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Die Sprüche Salomonis / <-
Das i Lapitcl .

sind die^ rüche ' Salomo ,
des königs Zsrael , Davids
sohns : ' iKön .2, 12.

_ Zu lernen Weisheit und
zuchl, verstand ,

z. Klugheit , Gerechtigkeit / recht und
schlecht; ' As.r ; ,2i .

4- Dastdic albernwißig , unüdiejüng- - . . . . . . ^ ,
lmgevernünftig nndvorflchtigwerden . und euchmcme warte kund thun .̂ KA^ 5^

4. Mer weste ist, der höret zu , und bes- ^ ich denn rüste , und ihr we-
sm sich; und wer verständig ist , der lastet M euch ; ich recke menie Hand aus , und
ikn rachen : niemand achtet daraus ; , ,

' ^ Ä ' st -rvernehmediest>rüche,undihre unNaffü sahrcnl ^ ^^^
eu uug . d.e lehre der weisen , und ihre ^ d wollet meiner str'astenicht :

vegipkt^ . - rL . Ho will Ich auch ' 'lachen in eurem

20 . Die ' Weisheit klaget drallsten , und
lasset sich Hören auf den gasten .' A^ / L ^ .

21. Hie ' rüstet in der khür am thor, vor - '
nen unter dem volck ; sie redet ihre warte
indcrstadt : " c.8, i .

ra . Mie lange wollet ihr albern alber
scgn ? und die spoiter lust zur spötterG ha¬
ben ? und dieruchlosen diclehrchastenk

2z . Kehret euch zu meiner straffe. Sic¬
he , ich will cuchcheraus sagen meinen geist,

des SLRRN lurckt ill ankana -i, " >u uucei unii -i, m euer, ,!

lpUF .Mi 's .

.st

'».Mein ' sind , gehorche derzuchtdeine ?
vaters , und verlast nicht das gebot deiner
mutter . ' c.s,2o .

9 . Denn solche? ist ein schöner schmuck
deinem Haupt , ' und eine kette an deinem
halse .

10. Mmkiiid , wcnndich die bösenbu¬
ben locken/ so folge nicht . " c.2Z, i7.

11. Wenn sic sagen : Kehe mit uns ,
wir wollen ' aus blut iauren , und den un¬
schuldigen ahn ursach nachstellen ;

das ihr fürchtet ; ' ; Aeas.28, sz .
27 . Menn ' über euch koinntt , wie ein

sturm , das ihr fürchtet , und euer Unfall
als ein werter ; wenn über euch angst und
noch kommt . ' c.io, 24 .ZVeish .z, io .

28 .Denn werden siemir rüsten , ' aber ich
werde nicht antworten : sie werden mich
frühe suchen, und nicht finden . ' Ls.?s ,2.

2s . Darum ,üast siehasteten die lehre,und
waltendes HERRN "furcht nicht haben ;

Zo. Walten meines raihs nicht , und
lästerten alle meine straffe :

zi . So sollen sie ' cstcn von den flüchten
12. Mir wollenste lebendig vcrschlin - ihres wcsens, und ihres raths satt werden ,

gen, wlediccholle , und die frommen , als ' Eaz. -o ., , .
die hinunter m die grübe fahrm ; Zr - Das die albern gelüstet , tödtct sie:

- Ps.1-4. ; . 440 --. - er ruchlosen glück bringet sie uni .
Mt stnden, wir ?z . Mer aber mir ' gehorchet : wird

wollen unserehMser mit raub füllen ; sicher bleiben , und gnug Haben , und kein

EiMilteisegn ^ " ^ ^ es soll unser aller unglück fürchten . ' Ls .i, i9 . c.zr, i8
^ V°n °« -" -^ nw ^ n7GO ». - d-af. !° » .

>MN . w^ rê dcmem sustvoritzrempsad. l«rnunzderjveisj,«ie.
süste lausten zum bösen, I .AVVÄU find , will du meine rede an -

Mloemn blut zu vergiesten. * Röm .z,i ; . re. nehmen , und ineine geböte bev
l7 . Fenn es ist vergeblich , das netz aus - dir be.halten :

wirsen vor den äugen oer vögcl . L. Ho last dein otzr aus weistzcit acht tza-
bcu, uud neige dein bertz mit fleistdazu . '

aus :gr btut , und Mel einer dem andern 3. Denn jo du nntfieist ' darnach ruffest,
°°chdcm !-b-n . ' 4.-. -., und darum betest ; ' Zac .i,; .

>9. Sttfo thnn alle geihigcn , dast einer 4 . Ho du sicsuchest, wie siibcr , und sor -
schestsie, wiedichchähe : ^ -»>->4

Rrz ; . Rls -
dem andern dM iebeu » imt .



«zo Zrüchle der Weisheit . Di « Sprüche (Lap .a .z.) Lobdaweisbei ,.
Alsdcnn wirst du die furcht des

HLRRN vcrnchmcn , uud SSites er-
kenmist sindcn.

6. Denn der HLRR ' gibt Weisheit ,
und aus seinem munde kommt crkciitnist
und verstand . » Mcish .7,1; . Hir .1, 1.

7. Lr lastet ? den aufrichtige » gelingen ,
lwd beschmnel die frommen :

8. Und behütet die , sorecht thu « ; und
- kwahrct den weg sein« heiligen .

K. Denn ' wirst du verstehen gerechtig -
keitund recht , und srdmmigkeit , und allen
guten weg . " Lir .i , rr .

10. Mo die Weisheit dir zu herßc » ge-
tzchdastdn gerne lernest :

11. Ho wird dich guter rath bewahren ,
und verstand wird dich behüten .

ir . Dast du nicht gcraihcst auf den weg
- er bösen, noch unter die verkehrtcu schwä¬
tz« :

iz . Die da »« lasten die rechte bahn , uud
gcheu finstere wege ;

14 . Die sich freue » böse? zu !hun ,Md sind
frölich in itirenr bösen verkehrten wesen ;

15. Melche ihren weg verkehren , uud
folgen ihrem abwege .

iS . Dast ' du nicht gerathest an eine?
andern weib , und die nicht dein ist , chdie
glatte warte gibt : » c.«,a4 . h c.; ,z.

17. Und verläffct den Herrn ihrerhugend ,
und veraiffct den bund ihres Sdtlcs .

1». Denn ihr haus neiget sich zum tode,Md ihre gange zu den verlornen .
>? . Alle , die zu ihr eiugchen , kommen

nicht wieder : und « gleißen den weg des
lebens nicht .

»o . Ms dass du wandelst aus gutem wc-
ge , und bleibest aus der rechten bahn .

ri . Dennüie ' g« echtenwcrdenimlande
wohnen , und die frommen w« dcn drinnen

- leiben . ' Mz 7, 9.n .rx . Matth .; , ; .
rr . Äb « ' diegottle >scn werden aus dein

lande gerottet , und die veracht « wcrdcn
daraus « « tilget . ' Hiob 18, 17-

Das ; Lapitel .
Dirmchmiug ;u guten werckeu: r« wersr

heir.

1. LMLw kind , ' vergiss meines gefthes
Äe » nicht , und dein herh f behalte Mei¬

se geböte . ' H >r .a; , i8 . ffPs.119, 11.
a . Denn sie wcrdeu dir ' langes leben ,

Ludgulegahre , und friede bringen .

z. Suade und treue wcrdcn dich nichi I
lasten . Hengc sie an dcincn hals , M >
sihrribe sili» »ietastl deincstzertMz

4 . So wirst du gunfiMd llugheit fi».
den, die SDlt und menschcngefällc't. 1

; . M -rlastdichausdenchMN «», .
ganhem herhen , und verlast dich nichtMs
deinen vcrstanh ' Zös.,« .; . ^

6. Hond « N!gcdenckeanM, in°ilcndch ,
«enwcgen : so wird Er dichrecht führen. ^

7. ' Dünckc dichÄcht weise stgn : In¬
dern fürchte den HMM ', M weiche
vom böscu.»H -x ri .» L ; , - 1. Röm .1- ,17.

8. DaS wir - deinem näbetgesundstgn, ^
und - cincgebcinecrquickcn .

? . Lhre » dcn HLIiRN von deinem» .
gut , und von den erstlingen alles deinescin-
kouuneus : ' Tob .4 ,7. Hir .4 ,i . Lne.i4,iz. 1

10. Ho werden deine scheuncavollwer¬
den, und deine kelt« mit most übergehen.

11. Mein kinv , verwirf die ;ucht
des ^ ERRN nicht : und scp nicht
ungeduldig über seiner straffe .

ir . Den « »w«lchcud « HSi !R liebet»
den straffet er : ' und Kat Wohlgefallenan
MWAWM «
findet : und dein menschcn, der verstand bu
kommt . »Hiobrz .rz.

14. Denn cs ist befftt ' um stchandlhic -
ren , wed« »m silb« : und ihr cinkommc»
ist best« denn gold . ' c.», i->.i- .

1; . Hie ist edler ' denn perlen : und alles,
was du wünsche» magst , ist ihr nicht z,

^ ^ Langes leben iß M ihrer rechten Hand,

wcgesiK lME
Mnhre 'steige sind sricdc.

18. Hie isteiifbanm des lebens allen, du
sie« Misten : und selig find, die siehauen.

,^ Mffd « - HLMHatdicnd «
durch Weisheit gegründet , und durchs-wc»
rath die hiiimel b« ci!et.

ro . Durch seine Weisheit find dic luW
znuhestet , und die woickc» mit than mes>
send geimcht -k^ d ^ ^ ^ nicht»»« dein»
a«ge,nv -iche° ^ Mr ^ d« Bckstl ,E

Das wird dein« scclcnleben stg»,
uud dein numd wird holdselig ^

M



Lob - er weiSHeit. ( Lap . z.g .) Saiomomg , Kottlose zu meide« . Sz>
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rz . Denn wirst du sicher wanücin auf
- einem wege , daß ' - ein fuß sichnicht stof¬
fen wird . ' Ps -37, 24 -

24 . Legest du ' - ich ; so wirst du dich
nicht fürchten , sondern süffe schlaffen :>; M «r -s,s . Ps z,s . P54, s .

Daß ' du - ich nicht fürchten dürfest
vor piötzlicheln schrecken ; noch vor dem
sturm dergottlosen , wenn er kommt .*Ps. H2, 7.

- s . Denn der HERR ist dein ' trotz :
- er behütet deinen fuß , - aß er nicht ge¬
fangen werde . " c.i->, r ? .

« 27. Wcgere ' dich nicht dem dürftigen
guts zu thun , so deine Hand von KStt hat
solches zu lhun . ' Tob .4 ,7.8.

- s. Sprich nicht zu deinem freunde ,
Ache hin , und ,koinm wieder , morgen will
ich dir geben : so du es doch wol hast .

29. Trachte nicht böses wieder deine«
freund , der aus treue bcr>dir wohnet .

zo . Hadere nicht mit jemand oh« ur -
sach, so er dir kein leid gethan hat .

zi .' Lisere nicht einein freveln nach , und
erwehle seiner wege keinen. ' Z)s.z7, i .

32. Denn der HLRR hat greuel an
dem abtrünnigen , und ' sein geheimnistist
bcg den frommen . ' Zös.2; , 14.

zz. Im Hanse des gottlosen ' ist der stuch
de? HERRN , aber das Haus der gerech¬
ten wird gesegnet. ' z Ms .2«, i4 . scgq.

» 34 . Sr wird der spöltcr spotten , aber
de» elenden wird er gnade geben.

35. Die weisen werden ehre erben : aber
wenn die narren hoch kommen , werde » sie
- och zu schänden.Das 4 Lapitel .

1. ^ > Serct , meine kinder , diezuchteuers
vaters : mcrcket aus , daß ihr ler¬

net und klug werdet .
r . Den » ich gebe euch eine gute lehre :

verlasiet mein gcschnicht .
z. Dmn ich war meines vaters sohn, ein

iartsE - iiMniger vor meiner mutter .4 .^ nd crstehrctc mich , und sprach :

Last dein herß meine warte aufnehmen ,
halte meine geböte, so wirst du leben .

5. Nim an Weisheit , »im an ver¬
stand : ' vergiß nicht , Md weiche nicht von
der rede meines mundcs . ' c.z, i .

« . Verlaß sienicht , so wir - sic dich be¬
halten : liebe sie, so wird siedich behüten .

7. Denn ' der weisheil ansaug ist : wenn
man siegerne höret , und die klugheit lieber
hat denn alle güter . ' Wetsh .«, >8.

8. Achte sie hoch , so wird sie dich erhö¬
hen 7 und wird dich ' zu ehren machen , wo
duflehertzcst . " iHa »i.2, 3<- .

? . Sie wird dein Haupt schönschmücken,
und wird dich zieren mit einer . hübschen
crone .

10. Ho höre , mein kind , und nim an
meine rede : so ' werden deincrjahre viel
werde » . ' c.z, r . 2 Ms .20 , 12.

11. Ich ' will - ich den weg der Weisheit
führen , ich will dich h auf rechter bahn
leiten : ' Ns.32, 8. HPs.27,11.

12. Daß , wenn du gehest , dein gang
dir nicht sauer werde ; und wenn du laus -
fest, daß du dich nicht anstöffeft.

iz . Fasse die zucht, laß nicht davon : be¬
wahre sie, denn sie ist dein leben .

14. Komm nicht auf der gottlosen pfad ,
und tritnicht auf den weg der bösen.

15. Laß ihn fahren , und gehe nicht - rin¬
nen : weiche von ihm , und gehe vorüber .

16. Denn sie schlaffen nicht , sie habe «
denn übel gethan : und sie ruhen nicht , sie
haben denn schaden gethan .

17. Denn sie »ehren sich von gottlosrm
broüt , und trinckenvom wein des freveL ? ^

18. Wer der gerechten pfad glanN ^
wie ein licht : das da sortgehet , und leuch¬
tet bis aus den vollen tag .

ip . Der gottlosen weg aber ist wie dun -
ckel : und wissennicht ,wo sie fallen werden .

20 . Min sohn , merckc auf mein wort ,
und neige - ein ohr zu meiner rede .

21. Laß sienicht von deinen äugen fah¬
ren , behalte sie in deinem hertzen.

22. Denn sie sind das leben denen , die sie
finden : und gesund ihrem ganhen leibe.

23. Behüte dein Hertz mit allem fleiß : »
denn daraus gehe! das leben .

24 . Thue vöv dir den verkehrten mund ,
und laß das lastMiauI fern von dir seyn.

2; . Laß deine äugen stracks vor sichse¬
hen , und deine augenlicder richtig vor
dir Hinsehen.

26 . Laß deinen fuß gleichvor sichgehen,
so gehest du gewiß . ^ "

27. Wanckc weder zur rechten noch
zur iinckcn, wende deinen fuß vom bösen.

Rr 4 D »«



Warnung vor hnrercg Die SprSche (Lap .; .6.) undlaulhej .

Warnung vor hurereykeufchkeir.

DasrLepiiel
jvr

i . HHLinkind , ' mcrckeauf meine wcis -
heil ; h neige dein ohr A meiner

20 . Mein kind , ' warum will du dich
an der fremden ergehen : und hertz.-st dich
init einer andern ?

lehre : ' e.4, 2o . chPs.45, n .
2. Aast du behaltest guten ralh , und

dein muud wisse unterscheid zu haben .
; . Denn die lippen der huren sind süste

wie Honigseim , und ihre kehle ist ' glätter
dcnnöhl : ' M.n , 22 .

4 . ' Aber hernach bitter wie wer-
muih , und scharf wie ein zwegschneidig
schwerdt .

5. Ähre süstelausten zum ' tode hinunter,
lbre gange erlangen die Hölle. ' c.2, iz .

6. Hie gehet nicht stracks auf dem wcgc
dcslcbcns : ünstättfinü ihre trittc , dast sie
nicht weist, wo siegehet .

7. Ha gehorchet mir nun , meine kinder :
und weichet nicht von der rede meines Mun¬
des .

8. Last deine wcge fern von ihr segn, un-
nahe nicht zur thür ihres Hauses.

9. Dast du nicht den fremden gebestdeine
ehre , und dcinegahr dem grausamen .

10. Vast sich nicht fremde von deinem
vermögen sättigen , und deine arbeit nicht
seg in eines andern Hause.

11. Und müstest' hcrnach leuchen , wenn
du dein leib und gm 'verzehret hast ;

12. Und sprechen : Ach wie Hab ich die
zucht gehastet , und mein Hertz die straffe
verschmähet :

iz . lind habe nicht gehorchet der stinnne
meiner lchrcr ; und 'mem ahr nicht geneigct
zu denen , diemich lchrete » ;

i4 .Zch bin schier in all Unglück komme »,
vor allen ieuten und allem vol'ck.

i ; . Äinck ^wastcr aus deiner ^ n>be ,
MN .

Htr .9,11.11. »
21. Denn ' icdcrmannswcgesindstraÄ

vor dem ,HLRRN ,und er miste! gleichalle
ihre ganges >°«-t - H ^ b?4,2i . Zer .w ,- ; .

22 . Me mistethal des gottlosenwird irn
sahen , und er wird mit dein strickseiner
sunde gehalten werden .

2z . Lr wird st.wbcn, daster siebnichtwill
ziehen lasten : und um seiner grasten tt-or-
heit willen wirds ihm nicht wohl gehen'

Das 6 ckapitcl . '

i .^ l^ Lin kind, ' wirst du'bürge fürdeinen
nächsten, und hast deineHandbcg

einem fremden vcrhüftet
2. Ho bist du verknüpft mit der rededei¬

nes mundcs , und gefangen mit denreden
deines mundes .

Ho thuc doch , mein kind, also, und

Ss
kB»
2»

sllilÜ
ÄS

errette dich : denn du bist deinemnächstu
in die Hände kommen : ciIe , chrW^iO
treibe deinen llächsteL -Ml 'si.'VTLu .

4 . Last deine äugen nicht schlaffen, noch
deine augenliedcr schlummern .

; . Errette dich wie ein rchc von der
band,' und ' wi » in.vM aus -er Handdes

boglersr -MM ^ L ^ .
6. Hehc hmznN >mc:sen, du samcr ,*

sicheihre weifean , und lerne .
'7. '§>b sie wol keinensnrsim , nochhaE

mann , noch Herrn Hai
8. ^ rcitersie doch ibr brodtMsiimM ,lM ÄL 'LMM

l ^ch.̂ vte lange liegestdu , saülcr ? Mein, »
will du ausstehcn von deine»: schlaff?

>. Za ' schlaff noch ein wenig, schmm---

und Lien

mcre ein wenig : schlage die Händein c:n-
' ' .stdu schlaff st.ander ein wenig , dast

MV vie ivunui 'Li' n .tmi V« >>»ne». -4L,.--7 , - n . Ho wird dich das armuth übereil.»,"
'' ^ 'Ha ^ dgaMsieMinc , sind kein wie'cili fustaänger : und der inangel/,^ ,.

fremder mildir . Aingewapneter mann . .
-8. Sci / bamses ^ I-MN 'W ' V - t ^ -- " ' - bb . em Ladl .ä«i"r . Lin loser menkch, cin schadlî r

lhrer
7l7VV, .



Schande de? ehebruch s ; (Lap .6.7.) Salomoms . Hessen fernere beschreibung . «z;
" 'i ; . Darum wird ihm plötzlich sein Unfall
kommen : und wird schnell zerbrochen wer¬
den , dast keine Hüffe da segn wird .

16. Diese sechs stücke hastet der -HLRR ,
nn) am siebenten hat er einen greuel :

17. - -Hohe äugen, falsche zungen , Hände,
die unschuldig blnt vermessen ; ' c.21,4 .

18. -Hertz, das'mit bösen tacken umgehet ;
süsse, djktzÄMhLßlldMadcnmMn - ^
^ i^ AaWcr zcügd̂ "srech'MN Äek,

und derhadcr zwischen brüdcrn anrichtet .
r° . Mein ' lind , bewahre die geböte dei¬

nesvalers : und Iah nicht fahren das gesetz
dcincrmutlcr . ' c.1, 8.

ri . Binde sie zusammen auf dein Hertz
allewege, und henge siean deinen hals :

ra .Wenn du gehest,daß sie dich geleiten ;
wenn du dich legest", daß siedich bewahren ;
wenn du answachesi , ' dajl sic öein gesnrach
sign.

rz . Denn das ' gebot ist eine leuchte , und
das gefttzein licht ; und die straffe der zucht
ist ein weg des lebens : ' Ps.ny , io ; .

24 . Aufdass ' du bewahret Mdest vor
dem bösen weibe , vor der i glatten zungen
der freuide ». ' e.7, ; . ff c.2, 16.

r ; . Last ' dich ihre schöne nicht gelüsten
in deinem hcrtzeu , und vafahe dich nicht
an ihren augcnlicdern . ' 2 Sam . 11, 2.4 .

?6. Denn eine hure bringet einen ums
bredt , abe êein̂ cheweib sa^ ct das edle' iĉ

27-Kann auch jemand eirkfcuer im bnsem
behalten ,daß KiMklMr nicht brennen ?

r8 . WiesollemiNno auskoiengehen,
dost seine lüste nichtvcrbrant würden ?

- 9. Also gehets - wer zu seines nächsten
nmb gehet : cs bleibt keiner nngesirafft ,
der sie berühret .

zo . Ls ist einem dicbe nicht so grosse
schwach, ob er Met , seine fiele zu sättigen ,
uni ! ihn hungert .

zi . Und ob er begriffen wird : ' gibt ers
siebenfältig wieder, und lcact dar alles gut
in seinem Hanse, ' Mos.22,1.4 .

»2. Ahn der mit einem weibe die che
bricht , der ist ein narr : der bringet sein
leben ins verderben .

zz- Dazu trifft ihn plage und schände,
und seine schändew :rd Nicht ausgetilgek .

Z4 - Den » der grimm des mannes eifert ;
md schonetnicht zur zeit der rache .

z; . Und sichet keine perlon an , die da ver¬
söhne ; und nimts nicht an , ob Sn viel
schenckcn wollest .

Das 7 Tapire !.
Artzrreywiederrhcbruch, r:nd ressenbeschreibung

i . cMLin kind, behalte meine rede : und
verbirg «meine geböte bcg dir .

r . Behalte meine geböte , sowirst du le¬
ben : und mein gcsctzwie deinen augapscl .

z. ' Binde siean deine stnger- schreibe sie
auf die tafel deines hertzens . ' c.6,21.

4 . Sprich zur Weisheit , D » bist ' mei -«
neschwcsicr ; und nenne die klngheii deine
srenndin : ' Mcish .8, r .

5. Dass ' du behütet werdest vor dem
fremden weibe ; vor einer andern , die glatte
warte gibt . ' c.2, 16. c.6, 24 .

6. Denn am feilster meines hansesÄcke -
te ich durchs gegitter , und sähe unter die
albern .

7. Und ward gewahr unter den kindcrn
eines narrlschcnMgliiigs :

s . Der ging auf der gasten an einer
ecken, und trat daher auf dem wege an
ihrem Hanse ;

Zn der demiucrung , am abend des
tagcs , da cs nacht ward und dunckel war .

10 . Und siehe , da begegnete ihm ein
weib imchnrenschmuck, lisijg -7,4

11. Wild und unbändig , dass ihr -
süssein ihrem Hause nichi bleiben können .

12. Atzt ist siehausten , jetzt anfdergos¬
sen : und lauret an allen ecken.

iz . Und erwischte ihn , und küffctc ihn
unverschämt , und sprach zu ihm :

14. Ich habe ' danckopfcr für mich heute
bezahlet , für meine gclübde . "z N ;osiz,z.sg.

1; . Darum bin ich heraus gangen dir zu
begegnen , dein angesicht frühe zu suchen :
und habe dich fundcn . "

16. Ich habe mein bette schön geschmü-
cketmit bunten teppichen aus LgNpten .

17. Ich habe mein lager mitmxrrhe » ,
aloes und cMamcn besprenget .

18. -komm , last uns gnng bulcn , bis an
den morgen : und last uns der liebe psicgcn.

19. Denikder mann ist nicht daheim, >r
ist ckNM,' fMst ' Lnc .i ?, !2.
^ 20 . ' LrhatbinMdsack iniisichgenom¬
men , er wird erst aufs scsi wieder heim
kommen .

Rr 5 ai . Hi »



6?»
Die wesentliche Die Sprüche (Lap .7.8.)

Hie überredete iünmit vielen wor -

weiShch

te» , nnü ' gewann ihn ein mit ihremlzlatten
munüe / "̂ r »̂ el ^ » -e.

22 . Lr folgete ihr bald nach , wie ein munde ,
ochse zur fieischbanck gcsührct ivirdi und
wie zum scjsel , da man ' dic narren mit
züchtiget :

rz . ViS sie ihm mit dem pfeiNue lcber
spaltete ; wie ein vogel zum strick eilet ^ Md

iz . Die ' furcht des HLRM ball,,
da ? arge : die Hoffart , den Hochmuts »«
bösen weg : und bin feind dem «erk-bne, ' F !

' c.!S,j .
14. Mein ist bexdc rach und Hat : Ich

habe verstand und macht . »
1; . Durch mich regieren die könige, n, »

die rat .hShcrreusehcn da ? recht .
1«. Durch mich herrschen die Wen ,

e - '

wcist nicht , dast e? ihmda ? leben gilt 7, -l »h'Mnd alle rezenten aus erden. . . .
r4 . Hogehorchetmirnun ,» icinckinder : 17. Zch ' liebe,üie mich liebenrigid die» jN»''

und mercket aus die rede meine ? munde ?. mich srMuchen ,finden mich.

1; . Last dein daß nicht weichen auf ih - . H ^ Mchthum und ehre ist bĉ mir :rcn weg, und last dich nicht verführe » auf ^ v-lMftlg gut , und gerctztigkcit ,
ihrer bahn . -9- Meine srucht ' ist bester denn gold

rü . Denn fie hat viel verwundet und und femgold , und mein einkommcnbester
gesüllet , und sind allerlei , mLchtigen von denn au ?crlM / llb« . ' c.z,,«.
ihr erwürget . ao . Zch MM auf dem rechtenwege,

Zhr hau ? sind wege zur Höllen, da auf der straffen de? recht? :
man hinunter führet in de? tode ? kammer .^- 21. Dast ich wohl bcrathe , diemichlic-

0 » >

Das 8 Lapirel .
V -n dtt w-simiich-n Weisheit', demsthn

SOit -s.
dUffet ' nicht die Weisheit , und die
l klugheil 'iastct sich hören ? ' c.i,2i .

- / Seffentlich am ' wege ,. und an der
flrastenstchct sie.^ L ^ c.7,8.1- .

z. Kn den thoren bcr>derchadt , da man
zur thürcingehet , schrexet sie: ' ^ »

4 . S ihr ' manncr , ich schreyezueuch ;
und rüste den leutcn . ' Ps.4?,Z.

; . Mercket ., ihr albern , die witze : und,
ihr thoren , nehmet e? zu .liechen .

6 . .Höret, denn ich will reden , wa ? fürst¬
lich ist : und lehren , wa ? recht ist .

7. Denn mein mund soll die Wahrheit
reden : und meine lippcn solle» ' hasten ,
da ? gottlo ? ist . ' Ps .4 ; ,8.

8. Klle reden meine ? munde ? sind ge¬
recht , e? ist ' nicht? verkehrte ? noch fal¬
sches darinnen . ' Ls.5Z,y.

y . Hie sind alle glcichau ? denen , die sie
vernehmen : und richtig denen , die e? au -
uehmeu wollen .

10 . Nehmet ' an meine zucht lieber denn
silber , und die lehre achtet höher denn
köstlich gsld . ' c.?, i 4 . c.iü , i «.

11. Denn Weisheit ist ' bester denn per¬
len : und alles , nias mau wünschen mag ,
kann ihr nichtgleichcn. ' c.z, i ; .

12. Zch Weisheit wohne bey der witze,
und ich weist gutcnIalh zu geben , h

ven ; und ihre schätzevoll »iall)e. ,̂ z^
- r . Jer HLÄR ' hat müWM M , »A

anfang seiner weg«: che er wa? >nachlc,war EP

ichüm ^ / ,Wct ^h.8, 4 . c.s ,? . Hir .24,,4. , eÜ
^ ẑ chMMgeMhonewigkeit , von« Ev

anfang vor der erden . U
24 . Da die tiefien noch nicht waren , da ich

war ich schon' bereitet : da die brunnc» >»
noch nicht mit master quollen. : h x -

2; . Ehe denn die berge'eiagesencklwa-. HEn
ren , vor den Hügeln war ichberejzê ^ sL i«ez2?. Er hatte die erde noch mcht ge-
macht, und was dran ist , noch dieberge de»
erdbodcns .

27.Da er die büstmkl bereitete, war Ich
daselbst : da er 'die ' liegen mit seinemziel
versastet - .-U ^ ;.^

r8 . Da er die wolckcn droben vcstetk, da
er vcstigte die brunncn der tiesten;

r- . Da er ' dem mccr da? zielsetzetc, und
den wasteru , dast sic nicht übergehensei¬
nen beschl ; da er den grund der erdenke¬
gele : ' Hiob58 , io .ii .Mio-M .

zo . Da war ich der werckimster bep
ihm , und hatte meine lust täglich , und
spieictevorikmallczeil ;

?i . Und spieietc ans seinem erdboden,
und ' meine tust ist bepven menschen -
kinScrn . ' ; Mos .M -

za . Ho gehorchet mir nun , mm tin-
der : wohl denen, ü,cmeine wege bchatim-

sch»



ladet die Menschen. ( Lap .s .p .is .) Salomo » !» . Von der gerechtigkeit . «»;
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zz. -höre ! die zuchl , md werdet weise :
und lasset sie nicht fahren .

z4 . Wohl dmi menschcn , der mir ge¬

horchet : dass er wache an meiner lhür täg¬
lich , das! er warte an den Pfosten meiner
thnr .

, z; . Wer mich findet , der findet ' das le¬
ben : und wird Wohlgefallen von dem
HERRN bekommen . ' c. z, 16.

z«. Wer aber an mir sündiget , der ver¬
sehetseinescele. Alle , die mich Haffen, lie -
benden ' tod . ^ ^,24

Das 9 Lapitel .

- D
r . Hchlachtekeihrvichh

weist auf , undHrejtcle ihxcuM
' z. MsaMe chredirnen an ! .

oben'aus die pallaste derstadt .' ^ «
4 . Mer albcr ist, der mache

und zum narren sprach sie :

17. Die ' vcrstohlne 'waffer sind süsse, und
daSUrboraenebrödt :st niedlich . ' c.20 , 17.

i ^ ' ör weist aber nicht , dass daselbstrod -
ten sind , und ihre güste in der tieffen ^ ölleu .

Das 10 Lapitcl ? " ' "

r . Dik sind die spräche HalonioniS .
/ « Zn ' weiser sohn ist seine? vmerSsreu -

de, aber eins thörichter sohn ist seiner
mutter grämen . ' e.i ; ,?-c>. ic. f c.1' , 2; .

2 . Unrecht ' gut hilft nicht , über zcrech -
tigkcit errettet vom tode . ' c.n , 4 . E ;

z. Der HERR lastet die scele dcS' ae-
rechlen nicht Hunger leiden , er. stürchet
aber der gottlosen schindercg . ^

4 . LLssige ' handmachclarm , aberdcr
. . . c.ir , 24 .27.

5. Mcr ' im sommcr samlet , der ist*
klug : wer aber in der ernte schiafft , wird

, zuläde » zuschanden . ' c. s , 8.
6 . Denscgenhatda ? Haupt deSgercch -

ueher ; teu : aber den mund der gottlosen wird ihr
frevel Überfallen .

hieb sieben seulcn :1ZVZ - ÄkLs -^ .steissigcnHand machet reich

; . Kommet , zehret von meinem brodl ; 7. DaS gedächtnist - er gerechten bleibet
und trinckctdesweinS , den ich' schencke,' M - im fegen , aber ' der gottlosen name wird

< yxraicscn . ' My ,6. Iös.z4, i7 .s . Vcrlaffel daS albere wesen, so wer¬
det ihr leben ; und gehet auf dcm wege des
Verstandes.

7. Werden spötterzüchtiget , der must
schände auf sichnehmen : und wer den gott¬
losen straffet , der must gchöhnct werden .

8.Hlraffeden spötter nicht , er h ..
straffe den weisen, der wird dich lieben ?

? . M dem weisen, sowird er noch wei¬
ser werden : lehre den gerechten , so wird er
in der lehre zunehmen.

10. Der ' wcishrit anfang ist Ves
-HERRN furcht : und ' ver verstand

viel werden , und werden dir der jahrcücS
lebcnSmehr werden . ' ciz, r . is .

^ 8. Wer ' weise von Hachen ist, nimtdie
MMan : der aber ein uärrcnman ! hak,
wird geschlagen .' /^ S^ K"^ M141 , ; .

p .Wer ' unschuldig lebender lebet sicher :
wer aber verkehrt ist aus seinen wegen ,

werden . ' Mr4 , z.4 .
10. Wer ' mit äugen winckcl , wir - mü¬

he anrichten : und der ein nnrrenmaul hat ,
wird geschlagene » - ' c.chiz. Hir .27', : ; .

11. DcS' gcrechten mund ist ei» lebendiger
brunn , aber denmnuü - er gottlosen wird
ihr frevel überfallen . ' Ms.?7, zo .

12. Hast erreget Hader , aber ' liebe de¬
cketzu alle Übertretungen . ' 1Zöctr .4 ,8.

13. Zn den üppcn dcZ verständigen fin¬
det man wciSheil , aber auf den rücken det

12. M dn weise, so bist du dir weise : bist uarren gehöret eine rukhe .
du ein spötter, sowirst du es allein tragen . 14 . Die weisen bewahren die lehre , aber

W ist aberri « thöricht ' wild weib, der narren mund ist nahe dem schrecken.
voll schwächen?, und weist nichts : " c.7, 1' .

14. Die sichetistM tW iDeS Hauses
a «fm stuhl , oben in der stadl ;

1; . Zu laden alle , die vorüber gehen,
und richtig auf ihrem wegc wandeln .

16. Wer ist alber , der mache sichhieher ;
und zum uarren spricht sie:

1; . DaS gut des reichen ist seine veste
stadt , aber die armen machet daS armmh
blöde .

iS . Der gerechte brauchet seines gutS
zum leben , echer' da gottlose brauchet sei¬
nes einkommcnS zur stade . ' Luc .w , i, .

i ' .I ;«



Schatz usr nchtdergercchligkcit . D -e Spruch ? (L .-o .n .) Unterscheidder sromm-,
z. Unschuld wirüÄe frommen leiten

aber die " bosheit wird die verächlcr verstS-
rcn .

4 . KutDlfk nicht am tage dê zorrH
aber gerechtigkeit errettet vom todc. ' ^ ^

Die gerechtigkeit deSfrommen ma-

17. Die zucht halten , ist der weg '
znmlcbcn : wer ' abcr dich straffe vcriäffct ,
der bleibet irrig . " 0.14,27. ffc ,iz, i .i8 .

18. falsche inäuler decken .hast : und
wer verleumdet , der istein narr .

» i ? . Wo " viel warte sind , da geheis , ^ „
ohnc sünde nicht ab : wer aber seine lipgeu chet seinen weg eben , aber der gottlose
hält , der ist klug . " Är .20 , 8. wird fallen durch sein gottlos wesen.

20 . DeS gerechten zungc ist köstlich sil- «. Die gerechtigkeit der frommen wird
ber, aber der gottlosen Hertz lss nichts : »Atz sie erretten , aber die Verächter nurden

ri . DeS gerechten livpen weiden viel , gefangen in ihrer bosheit .
aber die narren werden in ihrer ' thorheil 7. Wennder gottlosemensch stirbt , iß
sterben. Hoffnung verloren : und das ' harrcn da

« 22 . Der fegen des HLRRN machet ungerechten wird zu Nichte. " c.io,rz.
reich " ohne mühe . " Ps->v , r . 8. Der gerechte wird aus da notdcrlö-

2; . Lin narr treibet muthwillen , uud set, unddergotilosekommtanscincstätt .
hats noch dazu seinen spolt : aber der 9. Durch den mund des Heuchlerswird
mann ist weise, der daraus mcrckct . sein nächster verderbet : aber die gerechten

24 . Mas der gottlose " fürchtet , das mcrckcns , und werden erlöset,
wird ihm begegnen : »ud was' die gcrech- 10. Line stadt freuet sich , wcnns den
kcnbegehren ,wird ihnen gegeben. gerechten wohl gchet : und wenn die golt-

2; . Der ' gottloseistwiecinwetier, Rs losen umkomm .cn, wir - manfwh .
überhin gebet , uud nicht mehr ist : der ge- 11. Durch de» fegen" der srominen wird
rechte abcÄcstchet ewiML .' ." c.i4 , !r eine stadt erhaben , aber durch den»nmd da ,

26 . WicdtrcMveirKAen , üstöKVHottloscn wird siczerbrochen . " c.28,,r .
rauch den äugen thut : so tbuk der faule 12. Wer seinen nächsten schändet , ist
denen, die ihn senden. ' ein narr : aber ein verständiger mann siil-

27 . Die furcht des HERRN " mehret letcs .
die tage , aber die jahrc der gottlosen wer- -z. Lin " Verleumder verrätst , was er
den vcrkürtzct. " c.z, r . e.i4 ,27 . M.i28,4 . heimlich weist : aber wer eines getreuen

x 28. Da^wartcndcrgerechtenwirdfrcu- hertzensist , verbirg » dastclbe, ' » 20 ,19.
de werden , aber der 'gottiosen haffnuug 14. Wonichtrathist ,dagchctdasvolck
wird verloren segn. " " unter : wo aba " viel rathgeber sind, da

29 . Der weg des HERRN ist beschäm - gehet cs wohl zu. " c.15,22. Meisst .6,26.
mcntrotz , aber die übcllstater sind blöde . >; . Wer ' sur einen andern bnrgckvM ,

zi . Der " mund des gerechten bringet aber die thranncu erhalten den reichistum.
weischit , aber das maul der verkehrten >7- Lin barmhertziger >si0"n ihul fcu
vnrü ausgerottet . "

, 2. Die lippen der gerechten lehren
hcchiim ding , aber der gottlosen mund
ist oerichrl .Dan i> Lochtet ,

i , schliche " wage ist - ein HERRN ein
^ grcuel , aber ein völlig gewicht ist

sc n Wohlgefallen . " c.is,n . e.20, 10.2z. , .
2. Wostoltzist , da ist auch schwach : »erkebr̂

aber wktsbeit lstbexden dcmüthigeli . den

nein leibe gutes , aber ein unbarmhcrtziger
betrübet auch sein flcifWnd blA

18. Dc? gottlosen "arbcilwird schien:
aber wer gerechtigkeit h säet , das ist ge¬
west gut . s^ EU .z7,2° . MM ,»-19. Denn gerechtigkeit " sörocri zum
leben , aber dem 'übel naelgageii sördal
zumtodc .

20 . Dcr ' HWlRhat greuel an den
und Wohlgefallen an

" c. ir , r2 . Ps ,; ,7.

, ^ 1»
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und gottlosen . (Lag .1142 .) Snlomsnis . Vom nutz guter zuchl . o
""ri . Den bösen .Hilst nichts , wenn sie 7. Die ' gottlosen werde » umgesiürtzci ,
a»ch alle Hände zusämmea thüten : aber der und nicht mehr seyn : aber daS hnus der
gcrechicn lame wird errettet werden . gerechten bleibet stehen. ' Hir .i2 , 8.

^ Li . Lin schön wtWlUMt „iML 8. Lines wehr » mannes rath wird ge-
Ästhet , aber die tückcwerden zu schänden .. ^ . - ' .1

' s 9 . Mer ' gering ist , und wartet des sei¬
lten : der ist besser, den» der grast scxn M ll,
dein des broöts mangelt . ' Hir .io , ; --.

10. Der ' gerechte erbarmet sich seines
rieheS , aber ' das herb der gottlosen ist
nnKarmhrrßiMAWKR ' ' 2 Mohr ,, ; .

11. Mer seiuest̂ Mer bauet , der wird
broüts die ftiliehabcn : wer aber unnöthi -
gcnsachennachgchet , der isteinnarr .

12. Des gottlosen ' Inst ist schaden zu
thun , aber die wnrtzel der gerechten wird
fruchk bringen . ' c.2, 14 . c. i; , - , .

iz . Der ' böse wird gefangen inseinen
eigenen falschen warten , aber der gerechte
entgehet der angst . " >Sir .5, i;.

14 . MclguteZ kommt einem durch die
fruchk des mniideS : und ' dem Menschen
wird vergolten , nach dem seineHände ver¬
dienet haben . ' Ps.62, iZ. Matih .16, 27.

15. Dem ' narren gcfäiler seine weise

LZ. niri ' gercMdü wlilW muffWAi
wohl gerathen , und chder gottlosen hoffen
wird Unglück. ' c.io ,24 .2z. f Hiob 8, 1344 .

, 24 . Lmec ' th « ier «ns , miöhai immer
mehr : ein ander karget , da ec nicht fall ,
«nd w' chdsMm « ,^ ^ L -i2, s .

2; . -Die M , dtM reMch segnet,
wird fett : und wxr kruncken machet , der
wird auchMWnwerde ». ' rLor .v/ . -

26 . Wer körn inhall , dem fluchen
die lcule : aber segen kommt über den,
soes verlaustet .

27. Mer da gutes suchet , dem wiedcr -
sährct gutes : wer aber nach Unglück rin¬
get, dem ' wirds begegnen. ' M.7,17.

28. Wer sich ans seinen reichthum ver -
lässek, der wirduntergehcn : aber die ' ge¬
rechten werden grünen wie ein blat .

*Ps.sr, lQ.
29 . Wer sein eigen he.uschetrübet , der

wird wind zum erblheii haben : und ein
narr must em knccht des weisen stM -kMiA, wohl : aber wer rath gehorchet , der ist

» z° . Die frucht des gerechten weife. >c. 18, - .
bonm des lcbenS , und^em wetser ninil 16. Lj « narr zeiget seinen zorn bald :
WTMMMMLtin 5 LLS >/ML ^ bcr wer die schwach birgct , ist witzig ,

zi . Lö der gmchle auf erden lciücWN,, ^ , Mn>wahrhaftig ist , der saget frep ,
must , wie vielmehr der gottlose und
sündcr ? Pelr .4, 17.18.

Das ,2Lap !tcI .

sA, gern ' lastet jlraffeii , der
wird klug werden : wer aber un -

gestrafftsegn wiü, der bleibet e,n narr .
' c. iz, -8. Ps.i4i , ; .

2. Ver ' fromm ist , öcr bekommt trok
vom HLRRN : aber ein ruchloser ver -

Lammet sich selbst. ' Kesch .rz , n .
z. Lin gottlos wesen fördert de» Men¬

schen nicht , aber die wnrßcl der gerech¬
te» wird bleiben .

4 . Lttstfleistig ' weib ist eine crone ih¬res mannes , aber eine unfMge ist ein
etter in seinem gebeine^ Mr ^ c.zi , ic>.

; . Die gcdanckeo der ' gerechten sind
'redüch , aber die anschläge der gottlo¬
se» sind lriegereg .̂ ^"?» - r Kon .12, 6.sg.

s . Der ' gottlosen ' predigl richtet blut -
vergicsten an, aber der -j- fronmicn mund
errettet sie.-i-« ba . .

was recht ist : aber ' ein falscher zeuge be-
lreugei . ' c.6, i9 .

is . Mer unvorsichtig ' heran » führet ,
sticht wie ein schwcrdt : aber die znngc
der weisen istheilsam . ' c.iz , z.

i ? > Mahrhastiger mund bestehet ewig¬
lich , aber die falsche znnge besteht !
nicht lange .

2->. Die , so böses rathen , bekriegen :
aber die zum friede rathen , mache » frcndc .

21. Ls wird dem gerechten kein leid
geschehen , aber ' dlc gottlosen werden v>ll
UNgiÜckssiW . ' Ms. Z2, IO. M .Z4,22 .

22 ?IaIsihe ' mÜuler sind dein HLRRÄ
ein greuei : die aber treulich handeln , ge¬
fallen ihm wohl . ' c.6, 17. c.n ,2O. Zos.z,7.

2z. Lin witziger mann gibt nicht klug-
heit vor , aber das ' Hertz der narren rüstet
seine narrheir aus . ' c.iz , m .

24 . ' Aleistige Hand wird herrschen : die
aber lästig ist, wird wüsten zinsen. ' c.10, 4 .

az .Hor -



- Von guter zucht . Dir Sprüche ( Lap .1g.14.) Dondcrkluadeii ,n>
16. Lin kluger thut alles mit vernüick

ein ' narr aber breitet uarrheil aus . ' c.i; ,/
Lz. Sorge imhnhen ' kränckek , aber

«in freundlich wort erfreuet . ' c.i ; , ig . . .
rü . Ser gercchtchhatS bester dem sein 17. Lingottloser boke' bringet unM

uLchstcr , aber der gottlosen weg versüh - aber ein treuer'werbcr ist heilsam ." --!«^ »
reiste . Wer zuckt Mt fahren , der hat

L/ . LinemlSfsigetizeM' sein Handel annnth und schände : wer ' sich gern straf-
uichh 'abcr ein flcistiger mensch wird reich , sen Mt , wird zu ehren kommen. ' c.,o,z.

n Auf dem rechten wcge ist leben, und io . Wenns kommt . das ma»
aus dem gebahnten ofad Mein tod̂

,Säs
Fernere lehr« von der zucht.

i ./VbZa ' weiser sohn Met sich den «ater
züchtigen , aber ein spötlcr gehor¬

chet der straffe nicht . ' c.ic>,8.
L. Der frucht des muudeS geaeustt mau ,

aber die Verächter dencken nur zu freveln .
z . Wer seinen munS bewahret , der be¬

wahret sein leben : wer aber mit seinem „
maul hemus fährst, der kommt in schrecken.

4 . Der faule begehretMd kriegeks doch
nicht : aber die steifligcn kriegen genug . "

5. Der ' gerechte ist der lLgen feind ,
aber der gottlose schändet und schmähet
sich selbst.

6. Die ' gcrechtigkcit behütet den un¬
schuldigen , aber das gottlose wesen brin¬
get einen zu der stmde. " c.io, ?o .

7. Mancher ist arm beg großem gut -
und mancher ist rech beg seinem armuth

Men nicht .
s . Das licht der gcrechtcu' machet srö-

lich , aber ' die leuchte der gottlosen wird
ausleschen . - c.L4, r° .

10. UMer den stalßen ist immer Hader ,
aber Weisheit machet vernünftige lcute .

Rechlhm » ' wird wenig , wo manS
"vergeudet : was man aber zusammen hält,
das wird grost ^ " l-dw->l»-t - c 28, 19.20 .

-s - Wenns kommt , das man begehret,
das thut dem hcrßcn wohl : aber der da»
böse meidet , ist den thoreuein grcuel.

20 . Mer ' mit den weisenumgehet, der»
wird weise : wer aber der narren geselleist,

'^ i7ÄglL̂ « f̂ i1>l? sEVer^ a êh' '
den gerechten wird gutes vergolten.

22 . Zer gute wird erben ans kindeS-
kind , aber des ' sänderS gut wird demge¬
rechten fäcgcsparet . ' Hiob 27, 16.17.

2; . Ls ist viel speisein den furchen der
'armen : Mrhic unrecht thun , verderben.
" '247 'Wcr°' ' fcmer rnthen schonet, der
hastet seinen sohn : wer ihn aber lieb hat,
der zächtiget ihn bald . ' Sir .; ->,i .seq.ic.

2z . Der ' gerechte istet, dast seinesee-
le satt wird : der gottlosen bauch aber
hat nimmer genug . - M. 22,27.

Vas 14 Lapircl .
Lobderkluaheitin der haushalrunZ, gtMi'ne»

leben,unüwelrlichemregintenr.

iG

-.eil

2. Werden HLNRN fürchtet , der
gehet auf rechter bahn : wer ihn aber ver¬
achtet , der weichet aus seinemwege.

z. Narren reden lgrannisch , aber die
weisen bewahren ihren mund .

4 . Wo nicht ochsenfind, da istdiekrip¬
pe rein : aber ' wo der ockstschäfflig ist, da
ist viel einkommcns . ' c.», " -

; . Lin treuer zeuge leugct nicht, aber
ein falscher zeugeredet thnrsttglich lugen,n ^

6 . Der spötter suchet wc:she:t , und fin-
sienicht : aber dem verständige» ist die

» 12. Die Hoffnung, die sich verzcucht ,
ängstet das Hertz: ' wennS aber kommt , eins
das man begehret , das ist ein bäum des 6 .
leben- . ' Psi -4 ,7. dctsienichl .

1; . Wer das wort verachtet der vcr - erkeatnist leicht. .
derbet sich selbst : wer aoer das gebot 7, äcbe von dem narren . d
fürchtet , dem wirds vergolten . lernest nichts von ihm . >- '

14. Die lehr - des weisen ist eine lebendige 8, D -' - >ß s /z jstder
quelle, Meiden d:e stricke des rodest « >4 ^ auf sem-n weg necket . ° jg,

15. Lin guter ralh thut saust , aber der narren ttzorhe,! , daß es ettel H ^
Verächter weg^bringet wehe ,-- u«-», jst, ^ ^». Sie
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menschlichen leben , (Lap .l4 .i ; .) Saismoni « . und derselben wirckung . Lz,

Nie narren treiben das gespötr mir
der sünde, aber die frommen haben lust
an den frommen .

io . "ÄVenndas HertztWrigist , IW !"

Mer ' geduldig ssi , der ist weise :
wer aber h ungeduldig ist , der offenbare !
seine thorheit . ' c.>9, n . Hc .i2 , is ,

Lin gütiges Hertz ist des leibes leben, »^ .

^ ^ der
lästert desselben st schöpser : aber wer fich
des armen erbarmet , der ehret LStt .

*c.i^ s. srMüs .4,n .
ZL. Dcr gottlossbcstchet ' Mt in seincm *

uc.6, 2; . « »gluck , Mr der , MEH7auch in sci-
14'. Einem rosin Menschenwitd ? gHm ^ ^ A .

wie er handelt : aber ein frommer wird we.E «»8 °E untEnarren .
g4 - " ' "

«eineLästerliche fr -nde^ KE » tzL ^ aberl !Mst eiker in deinen . -- "
^ii .DashansöergoulssKwirdvermget ) zi . AVer dem geringen gemalt thut , !

abn die hätte der frommen wird grünen . - 2. - "
ii . Ls gefallet manchein ein weg wohl ,

aber endlich bringet er ihn zum tode.
iz . " Nack dem lachen kommt tranrcn ,

miiVAMMNde ,.
KLM

' über ihn segn. ' As .4 ?, i5 .
i ; . Lin albcrer glaubet alles , aber ein

witziger merckcl auf seinen gang .
iS. Lin weiser ' fürchtet sich , und mei¬

det das arge : ein narr aber fahret hin¬
durch thürstiglich . " i Mos .Mio .

17. Lin ungeduldiger ' khut närrisch ,
aberein bedächtiger HasseleS. ' c.i2 , is .

18. Die albern erben narrheit : aber cs ist
der witzigen crom , vorsichtiaiich handeln .

i ? . Die bösenmüssen sichbückenvor den
guten , und die gMoseinn den thoren des

f« . gerechten .
20 . Linen armen hassen auch seinenach -

. elfreu '

Kerechtigkeit erhöhet ^ em Mck ,̂

' ^ g; . Lm ' NugerMchsgeMMMI ,
ge wohl , aber einem schändlichen knechtist
er feind . ' iMos .4i ,Z8. sg.Das 1; Lapitel .

Der klugheitwirckung: Mittel sichvor sünrm
zuhuren.

i . / KZne linde »ntwort stillet den zorn ,
^ aber ein hart wort richtet grimm an .
- . Der weifen zunge machet die lehre

lieblich , der ' narren mund sxexet eitel
narrheit . ' c.iz, i6 . Ls .z- ,L>

z. Die angen des HLRRN schauen an
allen orten , bcgde die bösen und frommen .

4 . Line heilsame zunge ist ' ein bäum
deS lebens , aber eine lügenhaftige machet

rr . DiemitbösenranckcnnMg -hen , wer - hertzelcid. ' c.z, i8 .c.n ,zo . c.-r , i8 .
den fehlen : die aber gutes drucken , denen r - Der narr lästert die zucht seines va -
wird treue und güte wicderfahren . ters : wer ' aber straffe annimk , der wird

2Z. Moman ' arbcitet ,dnistgenug : wo klugwerden . ' Vs , i4 >, ; .
man aber mit warten umgehet , da ist man - 6. Zn ' des gerechten Hause ist gutes ge-
gel . ' c.10, 4 . c.12, 24 . nug , aber in dem entkommen desgottloscn

24 . Den weisen ist ihr reichthum eine ist verderben . ' c.z, zz.
crom , aber die thorheit der narren bleibet , 7 . Der weisen mund streuet guten rath .

sten, aber die reichen haben viel freunde .
^21. Der sünder verachtet seinen nächsten :

aber ' wohl dem, der sichder elenden erbar¬
met . - Ps .4 -, 1,

thorheit .
2; . Lin treuer zeuge errettet das leben,

aber ein falscher zeugebekreuzet .
26. Mer den HERRN fürchtet, ' der

hat emc sichere vestuug : und seine kinder
werden auch beschirmet. ' c.12, 29. c.iS, io .» 27. Die furcht des HERRN ist ' eine

. ^ m« kmei »eÄe stmk lassen : und ' werdiestr'affWssek, der 'must

siim^ ?iÄ ^ b «^ Es hak, äaz^ ^ n . Hölle ' und vcrScrbnisi ist vor dein
-wse - mm ^ er mentzm

aber der narren Hertzist nicht also .
8. Der gotklaseiwpfcr ist dem HERRN 24-L

ein greuel , aber d^ gebet der frommen ""
ist ihm angenehm .' ^

? . DeS "gottlosen weg istdem HERRN
ein greuel : wer aber der gerechtigkeit
nachjagck, derwirdgeiiebet . ' c.n , ro .

10. Das ist eine bösezucht , den weg ver -

hertzeni Z!0b2Ü, ö.

wen
Der



64° Der kiugheit wirckung . Die Sprüche (Lvp .i ; .i6 .) Dermenlch -n tkw,
ir . Der spöiter liebetnichhder ihn straf - z° . Freundlicher anblick

ftt : und gehn nicht zu den weisen. herh , ein ' gut gerücht machet das
iz . Lin frölich herh mackcl ein srolich fett ,

angesichl : aber wenn das herh bekümmert z>. Dasohr , dasdahöreidiestraffeiez
ist, so Met auch der mnlh . ' ai / , rr . lebens , wird unter denweisenwohnm

-4 . Lin kluges herh handelt bedächtig - za . Mer ' sich nickt ziehen lastet ,
lich , aber die kühnen narren regieren - - -- -- -- -- - -- --
narrisch .

der
machet sichselbst zu mchie : wer ' aber stnst-
se höret , derwirdklug . ' M >4,,;.

1; . Lin betrübter hat nimmer keinen 'zz. Die furcht des -HLRRN ist zch .
guten tag , aber ein " guter mulh ist ein znrweishcit : unü ' ehe man zu ehrenkom-
täglich m .' hlIcbcnst! - k" >s---»e!» iTim .6, s . mel , »inst man zuvor 'leiden. . ' c.i«, ir ,e

' Ls ' ist bester ein wenig mit der '

>

16.

furcht dcschLRRN : denn grosser schah,
darin unruhe ist. * c.i6 ,ü.

17. ' Ls ist bester ein qcricht kraut mit
liebe , Senn ein gemästeter ochse mit
hast . '

18. Lin zorniger mann richtet Hader
an , ein geduldiger aber Met den zanck.

iy . Der weg des foulen ist ' dornicht ,
aber der weg der frommen ist wohl ge-
bähnct . ' c.- 4,Z? -- -.

« - o . Lin " wciscrsohn erfraiet denvater ,
und ein narrischer mansch ist seiner mutter
schände. " c.i° , i . c.17,2; . c.i9 , iz .r6 .

' 21. Dan thorm ist die lhorheit eine
srcudc , aber an verständiger mann bleibet
auföem rechten wege.

^ Das iŜ Lapitch
<? > Lrmmsch ' sehet ihm wol vor im -

herben : aber vom -HLMN
kommt , was die zunge reden soll.----»Jer . ro , 2;.

2. Linem ' jeglichen dünckcnleinewege
rein leim , aber allein dcr HLöiÄ machet
das herh gewist. § vz'AjOsi - ' c.ri ,r .

z. Besihl ' dem HÄiRRdeine weräe,»
sowerden deine anschläge forigehen.

4 . Der <HLRR ma ^ et alles um loa»
selbst willen ,Mck dwMllojLziM W ».

ein greuel : und wird nickt ungestrasti blei-
ar . Die ' anschläge werden zu nicht , wo ben , wenn sie sich gleich alle an einander

nicht ratk ist : wo t aber viel raihgcber sind, hcngcn .
bestehen sie. ' c.2o , i8 . h c.11, 14. 0.24 ,6. 6. Durch ' güte und treue wird nustcthat

a'z. Ls ist einem eine freude , wo man versöhne^ , und durch da furcht des

klug zu machen , auf Last inan meide die mit ihm zu frieden .bülicunterwärts . ' Lol .z, i .2. 8. Ls ist bester wenig mit gercchtiM,
" 2-. Dm HLRR wird das ' Haus der denn viel cinkoinmens mit unrecht .
hofsiir ' igcn zerbrechen , und diegrcnße der 9. Des imnjchcn herh Mag , ! siin,
witwen bestälkigcn. ' c.12,7. 1Petr .; , ; , weg an : aber der -HL 5 >2! allein gibt, > st

26 . Dic ' anlchläge des argen sind dem ersorlgehe .
-H -LÄRNcingrenel , aberlröstüchreden1° .' Weistagung istmdnnmimd ies
die reinen . ' ' - Mos.zchm .ao . königWjMiMMln,chl ,mgmch -

27 . Der geihige vastörct ' sein eigen » . und
Haus : wer aber f gefchenek hastet , der
wird leben. ' c.n ,29^ j-Mi ; , 5.

28. Das ' Hertzdes gerechten mW ,was
zu antworten ist : aber der mnnd der gott¬
losen schäumet böses. ' v .14.^ ry . Der -HLRR ist ' ferne von den
gottlosen , aber der gerechten Lebet erhö¬
ret er. " Hoh .- ,z- .!c.

l . .n eigen und alle pfunde inlllack sind
. » , „ 1 .- 20,12.2; .

i«seine wercke.
ir . Dor dcnkSnlgcn MchlW

eia grwcl : denn ' durch gerchiigkeil w:rs
dcrlbronbestätligct .

iz . Recht ralken gefallet dm koniA».
nadwngleiHzüchth , wird gcliebe -

14. Des
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. 14. Des ' königs grimm ist ein botc des zz . ckoos wir » geworfen iu oeii schooü : »
lodes, aber eia weisermana wird ihn ver - aberWllet , wiederHLRNwill .» W ^
Wen . . Das 17 Lapircl .

IZ. Äbklin ökä 5ölllg8 üklgt Îd ^ ktUllö- Von linzeitigemzancklinsHader,

lich ist , das ist leben : iznKstĉ aiM za ist ein trocken bissen, daran man »
wiermabendregen . sich genügen lastet , bester denn ein

16. Nim an die Weisheit , denn sie haus voll geschlachtetes mit Hader .
istbester weder gold : und verstand haben . - ^ -
istedler denn fllbcr . ' c.?, >4 . c.8, i->.n .is .

17. Der frommen weg meidet das arge :
nnd wer seinen weg bewahret , der behalt
seinleben.

, is . Mer ' zu gründe gehen soll , d-er
wird zuvor stoltz : und stoltzer muth kommt
vor dein fall . ' c.i8, ir .

>- . Ls ist bester niedriges g-mükks scgn
mit den elenden , denn raub austheilen mit
den ßostüriigcn .

. r ->. Mer eine sachcklLglich fihret , der
sindet glück : und ' wohl dem, der sich
aus den HLRRR verlasst . '

21. Lin verständiger wird gcrühmcl für
einen weilen mann , uud liebliche reden
lehren wohl .

' 22. Klugheit ist ein lebendiger brun »
dem, der siehat : aber die zucht der narren
ist narrheit .

Lin weises Hertzredet klüglich , und
lehret wohl .

» 24 . Die ' rede dcS freundlichen sind Ho¬
nigseim, trösten die scele, und erfrischen die
gcbeinc. ' c.12,2; .

-..Lin ' kluger knecht wird herrschen über
unsteistige erben , und wird unter den brü -
dcrnöas erbe austheilen . - Hir .io , 28.

z. Wie SaS feucr Wer , und Serösen
gold : also prüfet der -tzLIiRdiehertzen .

4 . Lin böser achtel ans böse niauier ,
und ein falscher gehorchet gern schädlichen
jungen .

; . Mer ' deSdürft .gen spottet , der höh -»
»et desselbens schöpfcr . und wer sichseines
Unfalls freuet , wird nicht ungestrastk blei¬
ben . ' c.i4 ,zi . f2Neös .4 , ii .

6 . Der " alten crone sind kindcskinöer ,
undderkiaücr h ehre sind ihrcvakcr .

»Ps.lw ,«. 7T°d .7,7.
7. Ls stehet einem narren nicht wohl

an von hohen dingen reden : vielwcniger
einem fürsten, daß er gerne lcugck.

8. Mcrzuschcucken hak , dem istS wie
ein edelstem : wo er sich hinkehret , ist er
kluggeachtet .

y . Mer ' fände zudecket , der machet
freundschafr : wer Mr ,dw sach/ effcrr, der
macheMM -Unems.' " ^ " .i^ Wir .6, ; .

M schrecket mehr an dem ver -. . . . . . M . -r . . . ,, .
2?> Manchem ' gefüllt einwrg wohl , stündigen , den« hundert schlüge an dein

aber sein letztes reicher zum tode . ' c.i4 , ir . narren .
Mancher ' kommr zu grossem un - n . LinMwr mensch ' trachkelsch

glück durch seineigen maul . ' r Ham .i, iS . zu lhun : aber eSwird cm grausamer ^
- 7. Lm loser mensch grübet nach Un¬

glück, und in seinem maul brennet feucr .
- 8. Lin verkehrter mensch richtet Kader

an , und ein Verleumder machet fürsten
uneiuS.

rp . Lin srcveler locket seinen nächsten,
uud führet ihn auf kcinengutenweg .

zo. Mer ' mit den äugen winckek, dru¬
cket nichts guts : uud wer mit den tippen
deutet, volltzrinaEscs . ' c.6, i; . c.10,10.

» Zi, ' SraUhaaresind eine crooc der eh-
reu'/ M ^ Wrem wem der gerechtigkeit
suudenwertzem . ^ ' cW ,Hk MeiSH .4, - .

>, 82. Lin grMdW ist bester, denn eia
starckcr: und Ser seines muthS Herr ist ,
dennder städte gewinnet ,

über ihn ' Mss , « ».
ia . Ls ist bester cinem ^ büken begegnen, »

dem die Mgengcraubel sind : denn einem
narren in seiner narrheit . ' -tzos.ig,8>

iz . Mer ' gutes mit bösem vergilt , von
des h Hanse wird böses nicht lasten .» , Tl,ess.s,i!, lr. tÄir .l; ,ii .

, 4 . Mer Hader anfühek , ist gleich als
der dem waster dcn'damm aufreistct : las! du
vom Hader , ehe du darein gcmengei ivirst .

1̂ Mcr ' den gottlosen recht spricht , »
und deuMchten «crdaimni : die sind beg-
öe dem -tzLNRN ein grcucl . ' Ls . ; ,2z.

iS . Mas soll dem narren geld in der
Hand, Weisheit zu fausten : so er doch eia
narr ist ?

h Ds 17. Lin



<42 Dan ttcininng Die Sprüche ( Lap .17.1z.)
» i " . Lin freund liebet allezeit , und ein

brndcr wird in der nach .rsunS -nLed-in" S
1«. Li, ist ein narr , der ' an du band ge¬

lobet und bürge wird für seinennächsten.
Wer Wĉ liebet / der liebet fun§e :

guter fremde.

Die ' warte des
selbst , und seine lippen sahen stinc ciM

- ^ Ham .1,16.
KL -

Svii -s'i / Sir
»ndstver ' seine chm-,hdchmqchet , ringet x . Mer ' last ist i» seinerarbkil ' 'deriS

brudcr des , der das seineumbringet.
a» Nn verkehrt Herst findet nichts gu- . . "

und der verkehrter jungen ist , wird

schlüge, und gehen eiunnU^ hH

teS
in Unglück lallen .

- i . Mer ' eincn narren zeuget , der hat
grämen ' und eines narren valer hat keine
frcude . ' ( .15,20 c.17,25.

^ 2- . L -n ' srdlich herh machet da ? leben
lustig , aber ein chbeliübier mulhvertrocknet
daS gebeinc. ' c.i5, iz . -5. k Hir .zo,r 5.

rz . Der gattlase nimt heimlich gern
aeschcnckc, ' zu beugen den weg des rechts .

«:.2!, .4. Ei.nS'2.

ein narr wirst die äugen hin und her,'.lML
r; . Lin ' närrischersoh » qkWes W '

ters lrauren e und betrübnist seiner mut¬
ter, die ihn gebaren hat . ' c.15,20 .1c.

10. Dcr ' chaik

r «. Ls ist n-cht gut , dast man den ge-
ischmdet ?'

- er recht regieret .
rechten schuldet i" oeu fürsten zu schlagen ,

27. Lin ' vernünftiger mäfsiget seine
rede , und ein verständiger .mann ist'eiae

theurcseele .^ i^ EMÄ ^ LZac .i, -?.-8. Lin narr , wenn er schwiege , würde
auch ' weisegerechnet :und vaständig,wmn
er das maul hielte . ' -Hiob iz , ; .

Das 18 Lapieel .

l . ÄkZLr sichabsondm , versuchet , waS
ibngctüstct.: und sehetsich wieder

alles , was gul ist. ^
2. Lin »an hak nicht inst am verstand ,

sondern was in seinem bertzensteckt.
z . Wa der gattlase hinkamml , da

-kommt Verachtung und Miachmit hohn .
4 . Die warte in einWmuNde sind ' ivie

lieffe waffcr , und die quelle der Weisheit
ist ei» voller ström . ' c.20 ,5.

; . Lslstmchtgut , ' diepcrsan desgott¬
losen achten : ju bcugen' deu gerechten im
gerichi .

6. Die lippen des narren bringen zaNck,
und fei« Mund ringet nach schlage«.

vcstMlasi : der gerechte läufst dadiii.md
WM 'M -i - ^ N -K -», Spr .' 4, : s. N >11. Ms ^ gut des rächest ist ihm

.b >

llü..j
Kte ist seiner jache zuvor
ein nächster, so jiaSel er s; .z,

vcste staöl , und wie eine Hoheinaucr m *^ »
ihn her . ' c.i°, -;.

ia . Wenn ' einer zu gründe gehensoll,
wird seinherh zuvor stach 1 und-ebcmanz»
ehren kommt, must man zuvor leiden.

' <->« 4 c o , j
IZ. Mtt ' antwortet , eheer höret i dem

ists narrhcit und schände. ' ' Hjr .n, z.
s 14. Mer ein frölich herh hat , derweistIch in seinemleiden zu hasten ! wennaber'
Her muth liegt,wer kannS tragen ? ' c.i; ,iz,

1; . Lin verständig herh weist sich ver-
nünfiiglich zu halten i ünd'öic weisesthör-a
gern , daft man vcrnünftiglich handelt.

iS . Das gcschenckdes Menschenmachet
ihm raum, und bringet ihn vor die graste»
Herren.

17. 'Der gera
gewift : kommtfem . .
ihn also.

iz . JaS loos ' stillet den Hader , und
scheidetzwischenden mächtigen . ' c.i6,zz.

1-,. Lin vcrlehler brudcr hält härter ,
denn eine veste stadt : und zanckhalt här¬
ter , denn ein riegclam'pallast .' ' 's

20 . Liuem mann wird vergalten ,' dar¬
nach seinmund gercdl hat : und wird ' ge-
säiliget von der frucht seina I.ppeu. ' c.iz,r.

- i . ' Tod und leben stehetin derjungen-
gcwalt ^ werüe stebet. Säw .röiwn ihrer
frucht estcn.̂ M ' oz,z.

22. Mer ' eine ehcfraußndei , derfindet
was gnts : und bckomint wahlgcsall.it
vom -HLRRN - ' c.is, i4 . c.zi,>2.

25. Lm armer redet mit flehen, einra¬
cher ankworlet stoch.

24 . Lin ' treuer freund liebetmehr und
stehetvesterbcg, denn ein brudcr . ' c.2. ,>->.

Pa«



Arme verachtet . (Lap .19.2o .) Salomsnis . KuterratH . Mllerey . «4»

Das 19 Lapircl .
Don Verachtungde« armen, undmäffkgutigdeS

zvrns. .
i . / V ^ n armer , üer m seiner fronnnigkeit

wandelt , ili besser : denn ein verkchr -
lermil stW kippen , der doch em narr ist.

" 2.M0 »ün nicht mit vern »nst handelt ,

leihet dem HLRRN - der wird chm wie¬
der gutes vergelten . ' Matth .10, 42 .

iz . Züchtige ' deine» lohn ,weil hoffunng »
da ist : aber last deine fistle nicht beweget
werden ibn zu todre ». ' e.i ?, r4 .

19. Senn grosser grimm bringet scha-
da geHetsnicht wohl zu : und wer schnell ist - m : darmii last ihn los , so kaust diiiihu
mit fassen, der lhut schaden.

?. Me thorheil eines Menschen verleitet
seinen weg , dass sein Hertz wieder den
HLRRN tobet .

, 4. Gut ' machet viel freunde , aber der
arme wird von seinenfreunden verlassen .

; . Lin ' falscher zeugebleibet n icht unae -
strafft : und wer 'iügen frech redet ,wird nicht
entrinnen . ' ; Mos .i9 , i8 . Hpr .24 , 28.

«. Mel warten ans die person des für¬
sten: und sind alle freunde des , der geschcn-
ckegibt .

7. De» ' armenhassen alle seine brüder ,
ja auch seinefreunde fernen sich von ihm :
und wer sichaus warte verlasset , dein wird
nichts . ' c. 14, 22 .

«. Mer klug ist , liebet seinleben : und
der verständige findet gutes .

9 . Lin ' falscher zeugebleibet nicht nnge-
ssrasst : und wer frech lügen redet , nur -
mlkoimnen . ' c.21,28.

1° . Dem narre » stehet nicht wohl an
nute tage habe » : viel weniger einein
knechl zu herrschen über fürsten.

11. Wer ' geduldig ist , deristeinklnger
menfch : und ist ihm ehrlich , dass er Untu¬
gend überhören kann. ' » 4,29 .

mehr züchtigen
20 . Gehorche dem rath , und nim dic

zucht an : dassdu hernach weise fegst.
21. Ls ' sind vief anschlage m eines Man¬

nes herhen , aber der rath des HLRRN
bleibt stehen. ' c.iL, i . .̂ er .io , 2z.

22 . Linen menkchen Wetsteine wohl -
that , und ein armer ist besser dciiisseiir
lugncr .'^ KS ^ ^ ^

2Z. Die ' furcht des - ! fördert
zum leben : und wird satt bleiben , dass kein
übel siehei»isuchen wird . ' c.11, 19.

24 , Der ' faule verbirget seine Hand im
topfe , und bringet sie nicht wieder zum
munde . " c.2L, is .

25. Hch !äget ' n :anden spökker, so wird
- er albm witzig : straffet man einen ver¬
ständigen , sowird er vernünftig . ' c.2i ,n .

20 . Mer ' vater versiörct , ' und mutter *
verjaget : üer ist ei» schändlich und ver-
ssuchtkinü . ' Hir .z, io .

27. Lass ab , mein sahn , zn hören die
zucht , die da absühret von vernünftiger
lehre .

28. Lin loser zeuge spottet - es rechts
und der gottlosen mund verschlinget da »
unrecht .

29 . Dm spöttern sin- straffen bereitet .
12. Die ' Ungnade des königsist wiedas und schlage ans der narren rücken.

brüllen eines snugcn löwen , aber seinegna¬
de ist wie than ans dem grase . ' c.20,2,

iz. Lin ' närrischer sohn ist seines va-
tersherheleid , und hein zstnckischwcib ein
stetige- lrieffen. ' c.15, 20 . ^ .27, 15,

14. Hans nno güter erben die ellernst'

Das ro Lapircl .
Warmwg vorvLllrrcyundtrunckenhekr.

i . k? > Lr ' wein macht lose lcnte , und
starckgetränckemacht wilde : wer

dazu W hat , wird niinmcr weise. ' c.zi, 4 .
Das "schrccken des königs ist wie dad »

aber ' ein vernünftig weib kommt vom brüllen eines fungen löwm : wer ihn er-
HLRRN . ' c. iz ,2r .

Faulheit bring « schlaffen , und eine
lässigeseelewird Hunger leiden. ' c.ic>,4 .

16. Mer das ' gebot bewahret , der be¬
wahret sein leben : wer aber seinen weg
»«rächtet , wird sterbe». ' Luc .iQ,2z.

zürnet , derstmdigctwieder sein lebeitl --- v --- .
z. Ls ist dem mann eine ehre vom Ha¬

der bleiben : aber die gerne Hader« , sind
allzumal narren .

4. Um derMre Mm will der ' faule
nicht pflügen : so muss er in dfl ernte bed> » »7. Mn ' sich desarinm erbarmet , der teln, »« dnichtzkrikgen.^ ^ ^"fi.'' r.i8 ,-.

Hl s
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; . Der rach im hertzeil eines manneZ ist 2z. Mancherley - gewicycist cm qrml
- wie tieffe waster ! aber eia verständiger dem -HLRRN , und eine falschewagej»
ka»nS mercken, waS er meinet . ' c.« ,4 . nicht gm . - ? Mos .25, iz.i4 . ' H .^ g

6. Viel Menschen werden sramm ge- 24 . Zedermanns gange kommenvom
rühmet : aber wer will staden einen , der HLRRN : welcher Menschverstehet sst,
rechtschaffen fromm scy ? nen m^ ?„ ,. ne» weg ?

Lin gerechter , der in seiner srdmmig - 2; . Ls ist dem Menschenein strick,da? hei,
kcit wandelt , ' des kmüern wirdS wohl ge- ligeHffnnnnd dgrnach gelübdesuchen,
h-n nach ihm . ' 2S. Lnrweiser könig zerstreuetdie« ,

n. Lin kdnig, der auf dem stahl setzetzn losen, und bringet das rad über sic.
richten , zerstreuet alles arge mit seinen 27. Sie leuchte des HLRRN ißdst
augm . Menschen Mm , die gehet durchs ganße

» Mer kann sage» : - Zch bin rein in Hertz. '
meinem h -rtzen , und lauter von meiner 2z. Fromm und wahrhaftig segn, behg.
stnde ? ' ' Kd «.ii,46 . ic. ten den könig : und " sein thron bestehe»

,0 . Manchirley ' gewicht und mast ist durch frömmigkeil . - c.w,ir .
beMS greucl dem HLrrtt . ' z M . -s , zü. 2- . Der sünglinge stärcke ist ihr preii,

11. Ruch ' kennet man einen knaben an und^ raue haar ist der alten schmuck?" »
seinem wesen , ob er fromm und redlich zo . Man must dem bösen wehren mit
werden will . ' c.rr ,6. harter - straffe : und mit ernstenschlägw,

Lm hörcnd ^ohr und sehend äuge , die man fühlet . - c.io, ,z.

- iemachck ^ egdcderHLRR . ; ZAA . . Das -1 Lapirrl .
IZ. ckiebê deu schlaff nicht , dap öu nlchl McnGOtteIgn :cig«rrcqi«rung,vnövkichusli»

arm werdest : last deine äugen wacker segn, . , , , . . . .
so wirst du brodtS genug haben . ' c.s , i° . '

i47Röse , böse, spricht man , wcnnmanS ch^ RRN , wl<waffcrbächc . md
Hai ! aber piemiS mea ist . so rühmet nian ^ ucegcks, wohin er will . Zis.KU?.Linen - jeglichen dünckct sken weg

- liei- der HM » m »

- LN . Sk 'L 'stL'Sr « ° - WLLL .
des unbekanien willen . c.27, 1

17. Jas ' gestohlene brodt schmecket iSLÄS '« ' " «
,8. Anschläge - bestehen, wenn mansie s ^ emel '- lAwlamIekM ,! lügen : dck

LuftTem EdWen , und saU-u un-er dade ^

,0. Lcp - unverwoncn mit dem, der ' " d ^ iMeu rauben wird sieM -
cken: denn sie walten nicht lhun , wal

20 . Wer ' seinem vater und seiner mut - ». Wer einen andern weg gebet, derist
tcr stuchcl , des leuchte wird verleschen mit - verkehrt : wer aber in lcmcni befchlgeh1,
tenimnnjknE . ^ 2NIos .rl , !7. rc. öcswerck lstrcäu . .

21. Das erbe , darnach man zurrst sehr s - LS ist ' bester wohnen im wmckeaus
eilet , wird zuletzt nicht gesegnet segn . dem dache , öenn^beg ,,

2- . Sprich Nicht, ' ich wiüböses ver -
gellen i Hane dcS HLRRN , der wird
dirhelfe ». ' c.i ?, iz . c.24 ,»- . geS, und gönnet semem nächst n

heimlichkei
leuindc 'r , ui

eil offenbaret , und chmil dem ver -
und mit dem falschen maul .

' i . ii , Ic . ,7,4 .
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11. Wenn ' der spötter gestrafft wir - ,
so werden die albern weise : und wenn man
einen weifen unterrichtet , so wird er ver¬
nünftig . ' c.i ? , - 5.

12. Der ' gerechte hält sich weislich gegen
de? gottlosen Haus : aber die ' gottlosen dcn-
M nur schaden zn thnnr -L - „Ws .zz, - --.

, z. Wer seine ohren verstopfet vor dem
schrependes armen ! der wird auch ruffen ,
und nicht erhöret werden .

-4. ' Line heimliche gäbe stillet den
zorn, und ein geschenckim fchoost den hefti¬
gen grimm . " iSam .- 5/ is .

. 15. Ls ist dem gerechten einstsreude zu
tznn , was recht ist : aber eine furcht den
- belchäter ».

16. Lin mensch, der vom weg« der kwg -
heit irret , der wird bleiben in derftodten ge¬
meine. ' raps , ,».

17. Mer ' gern in wohllust lebet , wird
mangeln : und wer wein und öhl liebet ,
wird nickt reich. ' Lnc .i ; , iz .sgq.

18. Her ' gottlose must für den gerech¬

te» gegebenwerden , und der verstchter fiir
die frommen . ' c.n ,8.

i ? . Ls ist ' bester wohnen im wüsten lan¬
de , denn beg einem zaMschen und zorni¬
gen wcibe. ' v.? . c.25,?4 - Hir .25,22 .

- 0 . Im Hanse des weisen ist ein liebli¬
cher schätz und öhl : aber ein Narr ver -
schlemmetS.

ri . Wer der ' barmherßigkeit und güte
nachsaget : der findet das leben , barmher -
tzigkeitund ehre. ' Zae .- , iz .

Lin weiser gewinnet die stadt der

2? . Der gottlose fahret mit dem köpf
hindurch : aber wer fromm ist , - es weg
wird bestehen.

zo . Ls Hilst keine weisbcft , kein ver¬
stand , kein rach wieder dcn -HLRRN .

zi . Roste werden zum strciuage berel - »
tek, aber - er ' sieg kommt vom HLRRN .*Ps, L44, IO.

Das 22 Lapitcl .

' gerächte ist köstlicher , denn
grost reichchum : und gunst bester,

denn silber und gold . ' Pred .7,2.
2. ' Reiche und armeftnüsten unter ein- *

ander segn :,' - er HLRR hat fte alle ge¬
macht - - HUrreil -ig- " e.r - , iz .

z. Jer ' witzigestehet das unglück , und
yerbirgct sich : die albern gehen durchhin ,
«Nd werde» beschädiget . ' 0.27, 12.

4 . ' Wo man leidet in de? -HLRRN *

des verkehrten : wer aber sich davon ferner,
bewahMein leben .

>« M ? Me ' man einen knaben gewehne»: »
so läßt er nicht davon , wenn er alt wird .

7. Der reiche herrschet über die armen :
»nd wer borget , ist des lchners knccht.

8, Wer unrecht ' säei , der wird mühe
ernten : und wird durch dieruthe seiner
bosheit umkommcn . ' chiob 4,8.? .

r>. Lin gut äuge wird gesegnet : denn er
' gibt seines brodts den armen . "Ls .?8,7. i° .

io . Treibe den spöuer ans , so gehet der

starcken , und stürhet ihre macht - nrch ihre zanck weg : so höret ans Hader und
sicherheil. " . '

rz . Wer seinenmnnd und zunge bewah¬
ret , der bewahret feineseclevor angst .

24 -Der ffoltzund verweste» ist, hciflt ein
loser mensch : der im zorn stoltz beweiset.

4 2; . Der faule stirbt über feinem wün¬
schen: denn seineHändewollen nichts thun .

26. Lr wünschet täglich : aber der ge¬
rechte gibt und versaget nicht .

4

. r ' -Ltz ' Svftlchn opfer ist ein greuel :
denn siewerden in finden geopfert .»dar . 5 «Es.i.n .Am.; ,, -.

»8. Lin ' lügenhasliger zeuge wir - um - . . . - -
kmmcn i aber wer gehorchet ,den lästt man tzen : aber die rulhc der zucht wird sie ferne
auch allezeitwiederum roden . ' c. ip , ; .p. von ihm treiben .

Sr , iS . ' Wer

schwach .
ri . Wer ein keuchertz und liebliche rede

hat , - cs freund ist der konig." ' aLL ' Z /s ? "
12. Die angcn des HLRRR behüten

guten rach : aber die worte des Verächters
verkehret er .

iz . Irr ' sanlcspricht : Ls isteinlöwe
- rausten , ich möchte erwürget werden auf
der gasten . ' c.rs , rz.

14. Der huren wund ist ' eine tieffe gra¬
be : wem der HLRR ungnädig ist , - er
fället darein . ' c.- , iS . c.̂ z. e-7, ; - c.rz , - / .

15. Thorheit steckt'dem knaben im her -»



« 4 « LcbenSreqcln . Die Sprache (Lap .22. 2z.) Mstias .j, .
Laß deine äugen nicht stiegendabi»,

da ? du nicht haben kank : denn dasfelb«
machet chm flügel , wie einadler ; M
flcugtgcn Himmel .

6 . nicht brodl b-p cinenfneibisch«,
und wünsche dir seiner speisenichts,

7. Senn wie ein gcspenstist er inwendig:

-6. ' Wer dem armen unrecht thni , dast
seines guts nie! werde : der wird auch einem
reichen geben , und mangeln . ' c.17,?.

-7. ' Neige deine ohrcn , und höre die
warte der weisen : und »im zu Herste«
meine lchre . ' c.?, i .

>8. Denn eSwird dir sanst thun , wo du
sie wirst beg dir behalten ; und werden mit
«inander durch deinen mund wohlgcraihen :

i ->. Dast dcinc ' Hoffnung hfl aus den „ , _ _ ^
HLRNN ; ich must dich solches täglich du auSspexen : und must dcinc freundlich«
erinnern , dir zu gut . ^ ' Ps-7-, ; . warte verloren haben .

rc>. Hab ich dirZ nichtmanchsältiglich 9. Rede nicht vor des narre» ohreu,
voUetztMeMÄ rachen »»- lehren : denn er verachtet die klugheit deinerrede,

igele einen gewissen . ' °Li. glast ich dir . „ .
grund der Wahrheit ; dast du recht antwor¬
ten könlcst denen, die dich senden't

La. ' Dei aubc den armen nicht ,ob er wo!
arm ist : und unterdrücke den elenden nicht
imthor . ' v. ,6.

rz . Denn derHLRR wird ihre sache
handeln , und wird ihre untertreter unter¬
treten .

- 4 . Kcselle dich nicht zum ' zornigen
mann , und halte dich nicht zu einem grim¬
migen man ». ' c.29/12.

a ; . Du möchtest seinen weg lernen , und
- einer scelenärgernist empfahen .

-6. Heg nicht beg denen , die ' " ihre
Hand verhaften und für schuld bürg «
werden ' c. if ,i ; . c.i 7, is .

L7. Denn wo du es nicht hast zu bezah¬
len , so wird man dir dein bette unter dir
wcgnehmen .

äs . Treibe ' nicht zurück die vorigen
grcnhcn , die deine väter gemacht haben .

2, . Hiehcst on ' einen mann'endelichin
seinem geschaffte, der wird vor den königen
stehen : und wird nicht vor den unedlen
stehen .

und issestmit einem
- Herrn : so mercke , wen du vor

» irhast . ' Sir .zi , ir .

2 . find ' seheein meffer an deine kehle,
wilst du daS leben behalten . ' Hir .9, 19.

z. Wünsche dir nicht seiner speise: denn
«S Hstfalsch broüt .

4 . Bemühe ' dich nicht reich zu werde», lich drüber ,
na - laß ab von deinem fü»dlein . ( n >« k' ü

10. Treibe ' nicht zurück die vorige»
greiihen , und gehe nicht aus der wapse,
ackcr. ' c.2i ,L8. ; Mos.19,14. -hos.;,,o.

11.Denn ihr erlösen istmächtig : derivird
ihre sache wieder dich auSführen .

iL. Sibdei » Herst zur zncht, und deiue
ohrcn zu vernünftiger rede.iz . Last ' nicht ab den knabm zuzüch»
tigen : denn wo dü ihn mit der rulhe hauest,
sodarfmanihnnichltödten .

14. Dahauest ihn mit der ' rulhe : aber
du errettest seineseelevon der Me . ' c.2- ,i;.

15. Mein sohn, ' so du weisebist, so-
ftmek siehauch mein Herst: ' ( .27,11.

iS . Ütld meine uicren lind froh ; wen»

deine tippen reden, was recht ist.17. Dein ' Herst' folge nicht denlündern :
sondern lest täglich in der furcht Sei

18. Denn ĉ wird dirherliachgutse, °,
und dein warten wird nicht fehlen.

19. .Orc , mein sohn , und fegweise: und

^ Jenndie säuffer und schlemner' «er-
anneu , und -in schlaffer map Mffene
kleiüer tragen . ' Lne.i; , >u->r.

22. behorche ^ dcknMvater ,dadchW

V «̂K
er spricht , istnnd irinck ; und sein Herstist
doch nicht an Sir .

Deine bissen, die du gessenbast, must

iS '

pW '

ÜÜI»,
ichH!
aü 'l

chili

«K 'i
stiüit'

-P,

s.^ l
zeuget hat : nnd verachte deine malt«
nicht , wenn sicalt wird .

rz. ' Hausse wahrh-lt , undverk°chst>
nickt : Weisheit, zuchl und v» stE - . L

^4 . Lin ' v«rer des gcrechM ft« M .
nnd wer einen weifen gezrugethat - l

2; . «dp



Sanffereg . (Lap .rz .24 .) Salsmoni ». Merlcy regeln . S4 -

- 5. -käst sich deinen valcr und deine mut¬
ter freuen : und Mich segn, die dich gezeu-
gethat .

^ °LNl8ib mi v,mein sohn , dein hery :
uns last deinen äugen meine wege
wohl gefallen .

- 7. Denn ' eine hure ist eine tieffe grü¬
be , und die ehcb'recherin ist eine enge
grübe. ' c.22,14.

2«. Auch ' laurel sie, wie ein räuber : und
die frechen unter den Menschen samlet
sie zu sich. - c.7, i2 .

29. Mo ist weh ? wo ist leid ? wo ist

7. Weisheit ist dem narren zn hoch , er
darf seinen mund im 'khar nicht aufchun .' .? iF '

8. Mer ' ibm selbst schaden thnt , dm
heiffennan billig einen crtzböstwichts -9-- -.- .

9 . DeS narren tiickc ist sünöe , und der
spöttcr ist ein greuel vor den leutcn .

10. Der ist nicht starck, der in der »atz
nicht vcst ist.

11. Lrrette ' dic, soman tödten w-ll : uni»
«ntzeuch dich nicht von denen , die man
würgen will . ' .Hiob 29, 12. M 82̂ 4 .

12. Sprichst du ; siehe , wir Krstehens
nicht : meinest du nicht , ' üerLie tzertzm

sich

« Mt ,
zanck? wo ist klagen ? wo sind wunden ' weist, merckets k und der anfÄwsicle acht
ahn «rsach ? wo sind rothe äugen ? hat , kennetS ? und fv -rgilk dem mensthe»

z->. Ieeinlich , ' wo man begm wein nach seinem wcrck?' >Sam .iS,7.fPs .Sr , iz .
liegt : und kommt ausznsanffen , was einge- ' is . Zstsmein sahn ,' Honig, denn eSist gut :
schencktist. ' Ls .; , n .i2 . und Honigseim ist süst »1deinem halse .' " ^ ^

zi . Siche den wein nicht an , dast er so 14 . Mo lerne die Weisheit für deine
roth ist und im glase so schön stehet : er seele. Wenn du siefindest , ' so wirds her -
gehct glatt ein ; nach wohl gehen : und ' deine Hoffnung wird

zr . Aber darnach beisset er wie eine nicht nmsonstscgn . ' c.2z, iz ,
schlänge, und sticht wie eine otter . 15. Laure ' nicht , als ein gottloser , aus

zz. So wadcn deine äugen nach andern da ? hauS deS gerechten : verstört seine
weibern sehen , und dein herß wird ver - ruhe nicht . '' Ns .10,9. Ks .z/ ,Z2.
kehrte dinge reden. ' -6 . Denn ein gerechter ' fallt siebenmal^ *

Z4. Und wirst segn, wie einer, der mitten und stehet wieder auf : aber die gottlosm
immcerschlafft : und 'wie eiWschlMobm versinckmimnuglück - . . ^ ' Hiob ; , 19.
auf dem mastbaum . fasts deines sein- *

Z5. Sie schlagen mich , aber cS thnt mir - eSnicht , und dein herh seg nicht froh ü-

uicht wehe. Hseklopfen mich , aber ich her seinem Unglück : ' ' Hiob29 .
iz . SS nichts der HLRR sehen , und -

ihm übel gefallen ; und seinen zorn von
ihm wenden .

19. Erzürne ' dich nicht Über den bösen,
und eifere nicht über die goitlosen . ' PM , ».

nicht ben ihnen :u senn.^ h -LL : '/ ^ r ->. Dmn der böse hat nichts zn hoffen,
> -.-z, ,7. 4>s ,,,.r. ^ ' ' rinü die ' leuchte der gottlosen wird vcr -

2. Denn ihr Hertzwachtet nach schadm , leschcn. ' e. i ; ,9.
und ihre tippen rächen zum Unglück. 21. Mein kind, ' fürchte den HLARN

z. Durch Weisheit wird ein Haus geban - und den könig : und 'mengc dich nicht unter
tt , und durch verstand erhalten . ' c.z, i9 . die aufrührischen . ' >Mr .2, 17.4. Durch ordentlich Haushalten werden 22. Äcnn ibr rinfall wird plötzlich ent-
on kammcrn voll aller köstlicher lieblicher « eben : und wer weist , wenn begdcr nn-
knchthllmer . ' c.z, i° . c.8,21. Ps., 44 ,1z. glffs kommt k ^ '

Lin weiser mann ist starck , und ein . , az . ' Dis kommt auch von den weise« :
vernünftiger mann ist mächtig von kräs - 8er ' vexsou agsehen im gericht ist nicht

- .. . . 22. gut .'FiL 'ÄsLH "/ - zMos .>9, i ; . w.
s . Lenn mit rach must man krieg sich- 24 . Wer zum gottlosm spricht , da

« : und wo f mcl rathgebcr sind , da ist bist fromm : ümi fluchm die lmte , nnd
«rn «g. c.2o , iz . chc.ii , i4 . e. i; ,2r . hgffeldaSvolck .

Sr 4 »; . Wel >

fühle eSnicht . ' Wenn will ich anfwachen ,
dast ichs mehr treibe ? ' Ls .56, 12.

Das 24Lapieel .Von geduldundverrräglichkeit.

i .^ sSlge ' mchl bösm leuten , M



«48 Faulheit schadet. Di «Sprüche (Lap .r4 .r5 .) Md , zuM ».
Weiche >. : aber straffen .
und kommt ein reicher scgenauf sie.

r «. Line richtige autwort ist wie ein
lieblicher knst.

^ 27 . Richte drauffen dein geschafft
aus , und arbeite deinen acker : darnach
banedein Haus. , . . . . .

28. Her, nicht 'zeuge ohn nrsach wieder wie güldene apsel in silbernenWalen ,
einen nächsten , und b-lr -ng nicht mit „

nächsten , und offenbare nicht eines a«,
der » Heimlichkeit :

10. Ans dast dirS nicht übel spreche,
der cShöret ; und dein böses gerächt nim¬
mer ablaffe .

11. Liu ' wort ^

deinem

deinem munde ' c.i - , ; .
29 . Hprech ' nicht : Wie man mir thut ,

so null ich wieder chnn ; und einem icgli -
chcn seinwcrck vergelten . ' ( >20 ,22.

zo . Zchging vordem acker des saulen ,
und vor dein Weinberge des narren :

zi . Und stehe , ' da waren eitel nesseln
daraus , und stund voll distcl« ; und die
immer war eingefallen . ' c. i; , i? .

zr . Da Ich das sähe , nahm ichS zu Her¬
ren : uiidschauctc und lcracte daran ,

zz. Dn ' wilst ein wenig schlaffe« und ei»

Kgehorchet : daSist wie ei» ' gülden stiw
band , und gülden stalSband. ' ZZsiz,,;.

iz . Wie die kälte des schnecS' ziir zeit
der ernte : so ist ein getreuer ' boie dem,
der ihn gesandt hat ;/ uud erquicket seiner
Herrn see!e>̂ -^ ^ ^HL ^L .' c>iz,i7. 4 « -

14. Wer vicl ' gcrcht und hält nicht, PiF
deristwie ' wolcken und windohnerege».

«- P -Ir. r, 17. .
1; . Durch geduld wird ein sürstversah- " -

«et , und eine ' linde zunge brichrdie här-
tigkeit . ' ^ sU ' e.i!, i.

16. Findest du Honig , so' ifl seingmig:wenig schlummern : und ein wenig die Hän¬
de zusammen thun , W du ruhest . ' c.6,s . » dai!^ n^ icht 'jnsatt werdest / md W

34 . Mer ' es wird dir dein armuthkom - ^
men , wie ein Wanderer : und dein h man- 'umzeuch deinen sust vom k
gel, wie ein gewapncter mann . ' c^ ig . - ' - - - '

Das 2; Capiitcl .
Ehr und rühm, als der weiSheirlohn, wemer

zebuhre.
1. Dis sind auch spräche Halomo : die

-hinzu gesellthaben die Männer ' Hiskia ,
Mes königs ZäSar-VM -La 6ön .i8, i .

ist <LL>itc? chre , eine sache ver¬

fall

in«!

jr «

tff
sän
« ni
» iai

beigen : aber der könige ehre ists,
eine sache erforschen .

z.DekHimmel ist hoch, und di^crdc tieff :
M der

deines nächsten : er möchte deiner über¬
drüssig , und dir gramwerdcn .

18. Wer ' wieder scincnnächsten falsch
zeugnist redet : der ist cin spust , schwerdt
und scharfer Pfeil. ' c. i- ,; nc.

19/ Die Hoffnung dcS Verächters zur
zeit der noth ist wie rin sanier zahn , „»> ^
^ °ro^ Wcr einem bösen hertzm lieder i>cki
singet : das ist wie ein zerrissen klud >m m
winler , und eisigaus der kr/ HL/MM -,:

r >. Hungert ' deinen sein» , so, 2>. Hungert ociacii -- -
4 . Man llmeden schäum vom Mr , „E gyodl : - ürstctihu , so ttencke ihn nt,

in rein gefästdaraus . ' - Mos.2?,4 .; . 2Köiu «, -r .so wirdcin rein gefäst daraus
Man thue gottlos wesen vom köni¬

ge , so wird ' sein thron mit gerechtigkcit
bestätrigek . ' c.i «, i2 .

Kränge nicht vor dem könige , und
trit nicht an den on der grossen.

7. Denn es ist dir bester, dast man zu dir
sage , ' trir hie heraus : denn dast du vor
dem fürsten geniedrigct wirst , dast deine

mitwasser . ' 2Reos .2; ,4 .; . 2cköii,6, rr .

Denn d» wirst koicnans semimn>l

Haussen , und der HLRR w>ri> t-eij

^ az . Der Nordwind bringet ^
ter , »nd die heil
arat -sicht.^ LE ^ ^ V , ,,-

t , oast oeme - 4 - K iMMr " « w-° -t >°» A
äugen sehenmüssen. ' ^ uc >' 4,8>sist- dache sitzen, ^ ÄsEnen '

8. Fahre nicht bald heraus zu zancken : wcibe in einem haust bcxsam - h ,
ö.. ^ .>»' ,4. m-n» 2- . L >u gut gcrnchl a>̂ straenM ' . ^denn was will du hernach machen , wenn

du deinen nächsten geschändet hast k «st wie kalt wäster einer durstige»
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Narren un - faule . ( Lap .ae .rS .rp .) Salomo ms . H eimliche feinde. «4?

- 6. Lin gerechter , - er vor einem dem topfen : und wird ihm sauer , dast er
gotllosen ' sLUet, ist wie ein trßber brunn sie zum munde bringe . ' c.i? ,24 .
, nö verderbte quelle. LL NM -L -6. Lin fauler - stucketsichweiser : denn

- 7- Wer zu viel Honig iffet , Mist sieben, die da flttcn lehren ,
nicht gut : im - ' wer schwere dinge forschet , 17. Mer umgehet , und sich menget in
M ^wüdS ẑ MWr ^ fremden Hader : der ist ww einer , - er

. '« n Lin rnann / derieinen geist nichtHäl -- -den Hund beg den ohren zwacket. H>-b«e)
18. Mie einer ' heimlich mit geschosi

und Pfeilen schiestek, und lödtei : ' Ks .11,2.
ig . Also Hut ein falscher meusch mit

seinem nächsten ; und spricht darnach »
ich habe gelcherhel .

' Lv. Wennnimmerholhdaist , sover -
leschetdaSfeuer : und wenn der Verleum¬
der weg ist, so höret - er Hader auf .

ri . Wie ' die kolen eine glut , und holtz
ein seuer : also richtet ein zLncki'scher
mann Hader an . ' c.ir , i8 . Sir .28, i2 .

22. Sie ' worte deS verleumderd sind
wie schlstge, und sie gehen durchs Herst., >- <. ,8, g. Ps. ; s, r-.

2z. Aistiger mund und boscS Hertz
ist wie ein scherbcn wit silbcrschaum Wer¬

ten kann , ist wie ' eine offene stadl ohne
muren ." c.>s , zr .

Dds ^ Tapieel .

i .KttZe der schnecim sömmer , und re -
gen in ' der ernte : also reimet

sich' dem narren ehre nicht . ' v . 8.
2 . Mie ein vogcl dahin führet , und

«ine schwalbe sicuget : also ein unver -
dimtcrlinch ttisft nicht .

z. Dem rost eine geiffel , und dem csel
«inen ' zäum : und dem narren eineruthe
auf den rücken. ' Ils .za ,? .

» 4 . Antworte dem narren nicht nach
seiner narrheit , daß Du Hm nicht auch
gleich werdest.

5. Antworte aber dem narren nach ' zogen,
seiner narrheil , dast er sich ' nicht weise 24 . Der feind' wird ' crkant beg seiner
laste - Lucken. ^ ' ». 12. 16. redeMmol er im hmli chMch jsh § .

6. Mer eine sache durch einen thörich - als.^ Mnn "kr Wie ' liinnv .e' höldsmg
ten boten ansrichtct : der ist wie ein lah - machet , soglüube ihm nickt : denn «S sind
mer an süffcn, und uimt schaden. sieben glkuel in seinem helhcn .

7 . Wie einemkrstppe ! dastanhen , also ' rü . ' Werdenhasthc :mlich.hült , scha-
stehet den narren an von weiZheit rede»/ den zu thnn » des boSheit wird vor der

Wer einem narren ' ehre anleget. :
das ist , a !Z wenn einer einen edelstem auf
den rabenstcin würfe . ' v . i .

9 . Lin sprach in eine? narren mnnd
istwieeindornzweig , der meines ttuncke -
ncn Hand sticht.

10. Lin guter meist-r machetein ding
recht : aber wer einen hümpler dinget ,
demwirdS verderbet .

11. Wie ' ein hmd sein gespegeteS

geineine offenbar werben .
27. Wer ' eine grübe machet , der wird»

drei » Hallen: nno wer eincifstem weHet ,

28. Lme falsche znnge hastet , der ihn
straffet : und ein heuchelmaul richtet ver¬
derben an .

Das 27 Lapikel .
. . c ei- ». . r- ' als der ersten hinSemißzur Weisheit, und diel«?

wieder fristet : Äso ist tzernarr , der ftme vielfäirigemnutzen,
narrheit wieder treibet . ' 2 ZZe» .2, 2r . 1. Muhme ' dich nicht deS morgenden »

ragcS : denn du weiffest nicht , wat
heute sich begeben mag . ' Zac .4, -z. >4 -

2. Last dich einen andern loben , und »

» 12. Menn du einer siehcst , der ' sich
weck düncket : da ist an einem narren mehr
Hoffnung, Senn an ihm . ' Röm .12, 1'7.

1; . Der faule spricht : ' LS ist eingunger
löwc auf dem wege , und ein ldwe aus den
gasten. ' c.22, iZ.

14. Lin fauler wendet sich im bette ,
wie dic ihstr m der angst .

1; . Der ' jaule verbirget seine Hand i»

' nicht deinen mund : einen fremde » , und
nicht deine eigene tippen . ' 2 Lor . io , » .

z . ' Stein ist schwer , und fand ist last :
aber deS narren zörn ist schwerer , denn
diebexde . ' Sir .22, iz .

SS r 4 Zorn
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4 - Zorn ist ein wütig ding , und grimm - 1. Lm mann wid »<mt >

wer kann vordmineiü dezlob .rsbcwLhreti ' wieda ^stsbrim^
gei, nnd das gold im osen.

Menu dn denn "Mir,7.
beste.dcnk

5. Scstentliche straffe ist besser, denn
heimliche labe . DssestmildemstämMsiLWW

» 6. Die schlage des l-.cbhabcrS meincns sedoch seineNarrheit mchl von ihm '
rechtam : aberdasküstmüeshastmsist'ein Seist, schaft h "bkackt »vd.

nnndich d^ j^ L .HWL 'K
7. Lme volle st-!i zerlru wo ! homg - 14 . I - g„ t währ -t'fiiVSL ''

sam : asi.-r einer hungrigen s-ele ist alles und die cronc währet nicht für und für
bittere sufft.

8. 9 V:e cm vogel ist, der aus seinem nest 25. Dasheu istaufgegangen , und ist-,
rveicktt : also ist , öer von seiner statte ^ gras , uns wirö kraul aus denberam
weichet . Scsamlet.

> 9. Das Herstfreuet sich der saibennnü Mclämmer kleidm dich, unddi«
räuchwerck : aber ein freund ist lieblich um "»ckegeben dir das ackcrgeid.
raths willen der seelm. . "

10. Deinen freund und deines vatcri
freund verlast nicht ; und ' gehe nicht ins Een .
Haus deines brndcrs , wenn dirs übe' gch>r :
denn ein 7 nachbar 'st bester in der nähe ,
weder ein brndcr in der ferne. ' c. 14, 20 .

Sir .4i,r4 . ^e.r«, r4-
11. Heg ' weise, mein lohn , so freuet sich

mein Hertzi so will ich antworten dem , der
mich schmähet // ./ !»'«, ' c.r ; , i; . Hjr .zo, iz .

12. Lin ' williger sichet das Unglück, und
verbirget siche aber die albern gehen durch , um der hatte willen, die verständig und ver-
Mtd leiden schaden. ' ( .21,29 . c.rr ,z. nünftig sind, bleibensielange .

iz . Nim ' dein sein kieid , der für einen Lin armer >nann , der diegeringen
andern bürge wird : und pfände ihn nm der beleidiget , ist wie M mchllhan , der die
fremde » willen . ' cur--, i6 . frncht verderbet.

14. -Wer . seinen nächsten mit lauter 4 . Me das geseßverlaffcn , ' loben den

2s- Du hast ziegenmiich genugzur speist
ocines Hauses , und zur Nahrung dnaer

Das ez Lapieel .
Von öemandernklnVernHverweiSKrit, eine»

vöiennennen , vesseneigem'chaft, Ursprungun»artznendawieder.
1 d? > Lr ' gottlose fleucht, nnd nimiand

/ saget ihn : der gercchieaber istge¬
trost , wie Mungcr löwe. ' z Mos.rs,?«.

' r / Anttdes iandes sündcwillen werden
viel Lndmingai der sürstenlhüme : aber

der nach dcmHLRRN sragen/ M -
.. .^ 7 .2; , - 4 . am stuf allis.7 "
haMen wmd 6. Ls ' ist bcffereiuarmer , der in seiner«

nnd will das öhl mtt der Hand fasten. sröinmigkeil geheii denn ei» reicher, der
, 17. Lin Messerwetzetdas andere , und ei« in »crkchrrm wcgcr gehet. ' c.>!>,>.

ttiesten , wenns sehr regnet , werden wohl mit
«inander vergleiche .^ ' c.iv

16. Mersie8uffM , üert
»a iiis .ins

mann den andern .
18. Mer seinen seigcnbaum bewahret,

seine» schändet seinenvatw .der istel früchle dav "N : und wer
Heren bewahret , wird gcchrct .

19. Widerscheine im waster ist gegen

Mer das gesitzbewahret , istciaver-
wer aber schlemmer uchret,

8. Mer seimgl« mehret mit wncherund
übersah , der sqhiltt f? M nutzder amen .

das angesicht , also ist eines menschmherH 9. Mase'.nHr äbwendct znhörcndas ^
en den andcrls .oe»^ .«» « ÄL -M -gegen den andcrM»^ ^ v . !e; .« ^ LLM .^ esetz, ' des gebe! ist ein grcuel . ' c.- >,r7.
20 . Hölle und veEkisissÄMn nM '' 10. Wer die frommen verschrei aus

mer volls. und ' der Menschen äuge » sind bösem wege , der wird in seinegrub« fallen:
such unsättig . ' Lir .14,9. Pred.1, 8. aber die frommen werden gutes crerbeu.
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lose auskommen , wendet sichs unter de»
lenten.

, iz . Mer ' seine mistethaLeugnet , dein

ii . Lin reicher düncket sich weise scgn : - 8. Menu ' die gottlosen auskommen , so
aber ein armer verständiger merckct ihn . verbergen sich die lmte : wenn sic aber um -

ir . Mcnn ' die gerechten überhand ha - kommen , wird der gerechten viel ) ,! c.r ? ,2.

bcn, so gehet? sehr fein zu : wenn abertzott - Lap -rel .
DrlttehlNdermß DerWeisheitisthassftarncskeit.

i . KALr ' wieder die straffe halsstarrig. , ^ ist, der wird plötzlich verderben
wirds nicht gelingen : wer sie aber bekennet ^ alle bülse . ' c. iz, « . c.i ; , io .cs .«
und lastet , der wird barmherßigkeit erlan - 2. M -nn der ' gerechten viel ist , freuet
gen. ' 1Z0H.1, ^ s - sich das volck : wenn aber der gottlose herr -

, 14. Mohl dem, der sich allewege furch - scher, stuftzet das volck. ' c. n , i ->.
let : wer aber halsstarrig ist, wird in un- 2M°s>
glück fallen . " U .r . z. Mer Weisheit liebet , erfreuet

1; . Lin gottloser ,der über ein arm volck «ater : wer aber mit ' huren sich neM 7
regieret : das ist ein brüstender löwe und kommt um sein gut . ' Luc .15, 14.
gierigerbür . 4 . Linkönigrichket - aslandaufdurchs

iü . Menn ein fnrst ohne verstand ist, so recht : ' ein geitziger aber verderbet es.

« LW ?L - '.HK » ÄMSN « » ' -
17. Lin mcnsch, der am blnt einer seelen " ^

^ Aak wonnk ' " ' "18. Wer fromm einher gebet, wird ge- / L , ,. ° " 4, . , ^

mjen . wer aber verkehrtes wM me„ , keine Vernunft .
ous einmal zersallen.' KLs°K

» is .Wer ' scinenackerbMM
genug Haben : wer aber sirmstiggang nach
gehet , wird armuths gnng haben .

8. Die spölter bringen srechlicheine stadt
in Unglück , ' aber die weist» stillen den
zorn . ' riSam .ro , 16.

? . Wenn ein weiser mit einem narren
- 0 . Lin treuer mann wird viel gese- zuhanselnkommt ! ' erzürne oder lache, so

gnet : wer ' aber eilet reich zu werde», wird hat er nicht ruhe . ' Malth .11, 17.
nicht unschuldig bleiben . ' v .22. i Tim .6,p. 10. Die blutgierigen hasten den froin -

ri . Person mischen ist nicht gut : denn men , aber die gerechten suchen seinescele.

er thät übel, auch wo ! um ein stüettrodk . n . Sin narr ' schüttet *seinen geist gar
22. Mer ' eilet znm reichchum / W iff a«S, aber f ein weiser halt an sich.t,!/ , LL 7.

neidisch : der weist nicht , dasi ihm Unfall be- ^ 7 .."-"
gegnen wird . ' c.22,21. c.2g, 4 . 1 Tim .s , - . . . Herr, der zu lugen lust hak : des

2z. Wer ' einen Menschen straffet : wird dllncr sind alle gotckos .
hernach nun » linden . mehr denn der da ^ »n- reiche begegnen eman -

^ gnnst sinden , mehr denn ^ a der , aber ^ dA^ n

. - 4 , W°r ' seinemvaterodermntteret - - „ die armen treulich
t : des thron wird ewiglich bestehen.

Ruche ' und straffe gibt Weisheit : *
25. Lin stolßer erwecket zanck : wer aber aber ein knabe, ihm selbst gekästen, schändet

auf denHLRRN sich verkästet, wird seit , seine mutter . ' Sw .go, i.
« 26. Mer sich auf sein herss vcrlastet , ist iS . Mo viel gottlose sind, da sind viel

«innarr : wer aber mit Weisheit gehet , finden : aber die ' gerechten werden ihren
wird entrinnen . ' sali erleben . ' M -Z7, z6 .

27. Wer dem amen gibt , dem wird ? 17. Züchtige deinen sohn, so wird er dich*
nicht mangeln : wer aber seine äugen ab - ergehen : und wir - deiner seelen sanft thnn .
wendet, der wird sehr verderben . ij . Men »





such

Î f

Warnung vor trunckcn heit .(Lzo .z>.) Salsmsnis . -kob eine? tugendsamen wcibes .6; »

L4. Vier sind klein auf erden, undklü - 10. Mein - ein tiMAam weib besche-
ger denn die wessen : ret ist : die ist ch viel edler , denn die kost-

2; . Iic ' amcisen, ein schwach volck, lichstcn perlcu .-' !D«l, L .r .i !tMt ss Hir .7,21.
dennoch schaffen sie ch im sonuüer ihre ZhrcS mannes herh darf fich aus

' c.6,7.8. h c.w , ; . sieverlassen , und Nahrung wird ihm nicht
26. LanmWn ? ein schwach volck, mangeln .

dennoch, legeKscinhausindenfelfen ;^ »..' -- - -Sie ' chut ihm liebes , und kein lei-
27. ' Heuschrecken haben keinen könig , des sem lcbenlang . ' Hir .26,2.

dennoch ziehen sic aussgantz mit hausten ; Hie gchci mit wolle und flachs um ,
28. "DicsspiunkBiE imk ' ihren hän - und arbeitet gern mit ihren Händen.

den, und ist in der köniae schlöster. >6ie ist wie einstauffmannsschiff , dal
^ ." NreuEKinn einen feÄe/ gäng , ^ einc nahrung von ferne bringet . 7- ^

und das vierte gehe, wodl : Sic stehet des nachts aus : und gibt
zo . Der löw , mächtig unter den thieren , futter ihrem Hause , und essenihren üernen .

und kehret nicht um vor jemand ; -6 . Hie ' drucket nach einem ackcr , und
zi . Lin ' winSÄon guten lenden , und knuffet ihn : und pflansiet einen weinvcrg

ein Widder ; und ein könig , wieder den sich von den früchlcn ihrer Hände . ' Hos ; ,4 .
«jemand darf legen. 17. Hie gürtet ihre lenden vcst, und stür¬

ze Hast du genarkössüno zu hach gMM chet ihre arme ,
rm , und böses vorgchabt : so ' lege die Hand lg. Hie mercket ^ wie ihr handcl 'srom -
ausSmant . ' Hiob8 - , s7 . Mich .7, -6. men bringet : ihre leuchte verleschet de»

" ' ' nachts nicht .
1- . Hie strecket ihre Hand nach dem ro¬

cke«, und ihre jingcr fassen die spindei .
20 .Hjc breitet ihre Hände aus zu dem ar -' ' '

men, und reichet ihre Hand dem dürftigen .
21. Hie fürchtet ihres Hauses nicht vor

Mcs ^ aus ^

22. Hje machet ihr selbst decken, weist«
seidc und purpur ist ihr klciö.

2z. Zhr mann ist berühmt in den thorcn»
wenn er sitzetbey den ältesten des landeS .

24 . Hie machet cnien rock, und verkauf -
fel ihn : einen gimcl gibt sic dem krälvcr .

2; . Zhr schmuck ist , dass sic reinlich

zz. Mens man milch stöstct, so machet
Man butter daraus ; und wer die nase hart
schnäutzct, zwinget blul heraus : und wer
den zoru reihet , zwinget Hader heraus .

Das ; i Lapitcl .

». Dis sind die Worte des köuigs ssamnel : dem schnee: denn N
die lrhre , die ihn seinemutter lehretc . zwiefache kleidcr . ' -

r . ^ i Lh mein auscrwehlter , ach du sahn
meines leibcs, ach mein gewünsch¬

ter sohn :
z. ckafl nicht dm wcibmi dein vermö¬

gen ; und gehe die wcgc nicht , darinnen
sichdie köntgc verderben .

4 - S nicht den königen , ckamucl , gib 2> , vu ,- , ,c » cmo
den kanigen nicht wein zu trincken : noch und flcistig ist : und wird hernach lachen ,
den fürsten starck gckräncke. 2N. Hje thut ihren münd auf mit wcii -

; . Hie möchten trincken ' und der rechte heil , und auf ihrer zunge istholdsclige lehr «,
»ttgcflcn , und verändern die sache irgend 27 .Hjc schauet,wie' cs in ihrem Hause zu-
der elenden leukc. ' Lsth .z, ,; . gehet : und iffet ihr brodt nicht nul sanltzeit .

« . Gebet starck geträncke denen , die 28. Zhrcsöhnekommenanf , undpreisen
umrommcn sollen ; und den wem den be- sic selig : ihr maanlobeisic . .

r- . VicllöchterMingeüÄichMimsd ^ L
Ik. 'VW sie lrmckm , unss 1 Krmtten -<7i>hg : ubeyrW sie alle . ;

des vcrgess-n ; und ihres Unglücks nicht dsMiMMM ,5n ,W iss niN « ^
mehr gedenckens ein weil, , das den HLRRR fürchtet ,' soll
8. » huc deinen inund auffür die stummen : man loben .

Undsürdi « sucheatlerz, die verlassen sind. zr . Hie wird gerühmet werden von den
mund auf , und richte srüchien shrer Hände , und ihre wercke

recht, und räche den eimdcn und armen . werden sielobenln den thorcn .
Ende der Sprüche Salomoins , Der
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